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Halle, Mittwoch den 6. October 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 5. October.
Das Jahr 1869 ſieht zwei rieſige Unternehmungen in Amerika

und in der alten Welt zu ihrer Vollendung gelangen. Das eine Werk,
die zwei Meere verbindende Eiſenbahn über das Feſtland von Nord
amerika, iſt bereits am 10. Mai d. J. fertig geſtellt worden das an
dere Werk, der Suez Kanal, ſoll im November d. J. eröffnet wer
den. Bereits hat ein Dampfer, mit Hrn. v. Leſſeps, dem Erbauer
des Kanals, an Bord, die ganze Kanalſtrecke von Port Said bis Suez

Es ſind
die den ganzen Weltverkehr umzugeſtalten in

direct und ohne Unterbrechung in 15 Stunden durchlaufen.
dies Unternehmungen
Begriff ſind, wennſchon neben ihnen auch noch andere Ereigniſſe und
Arbeiten auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs unſere Aufmerk-
ſamkeit auf ſich ziehen in Amerika die hergeſtellte freie Schifffahrt auf
allen Flüſſen des Platabeckens, wie auch ſeit vorigem Jahre bereits
die Schifffahrt auf dem Amazonenſtrome freigegeben iſt; in Europa
der fortſchreitende Ausbau des ruſſiſchen Bahnnetzes; ferner die Jn
angriffnahme des europäiſchen Bahnnetzes in Oeſterreich, Türkei und

Durchbrechung des Alpenwalles auf mehreren Punkten
(und den Hrient) von dem nördlichen Europa trennt.

Das großartigſte Unternehmen in der alten Welt bleibt aber im
mer der Kanal von Suez deſſen Bau und handelspolitiſche Bedeu
tung bereits in früheren Artikeln beleuchtet worden. Neuerdings ſind
jedoch wieder einige Schriften erſchienen welche die Frage eingehend
behandeln
wird, und worauf wir näher eingehen wollen. Es ſind dies die des
Dr. Zenker „Der Suez Kanal Und ein aus der wiſſenſchaftlichen Bei
lage zur Leipziger Zeitung abgedruckter Aufſatz „Der Suez Kanal und
ſeine Verhältniſſe zur Bewegung des Welthandels“.

Die Entdeckung des Seeweges um das Cap der guten Hoffnung
war es, welche zu ihrer Zeit die ganze Handelsbewegung änderte
Bis dahin hatte der europäiſchaſtatiſche Verkehr gar keine ununter
brochene Waſſerſtraße gehabt. Die Karawanenwege zogen durch Klein
aſien, Perſien, Mittelaſien oder durch Aegypten nach dem rothen Meere
die Waaren wurden dann in einigen Mittelmeerhäfen aufgeſpeichert,
veſonders in Venedig und Genua, und von da aus gingen ſie auf
Landſtraßen zu den nördlich und weſtlich gelegenen Völkern. Eine der
Hauptſtraßzen ging von Venedig, dem damaligen Hauptſtapelplatz des
mittelländiſchen Handels, über Verona, Trient, Jnnsbruck, Augsburg,
Nürnberg, Frankfurt, den Rhein abwärts nach den Niederlanden und
England. Das Mittelmeer bildete die eigentliche Achſe des Weltverkehrs,
und die großen Handelsvölker dieſer Zeit waren unbeſtritten die Jtaliäner,
die Deutſchen und die Niederländer.

Die Entdeckung des ununterbrochenen Seeweges zwiſchen Europa
und Aſien und die gleichzeitige Entdeckung eines neuen Welttheils gab
hierauf dem Handel ganz neue Richtungenz die Achſe des Welthandels
fiel von jetzt in den atlantiſchen Ocean. Neue Handelsvölker erſtanden:
zuerſt die Portugieſen und die Spanier und nach einer kurzen Seeherr
Waft Hollands riß England den Dreizack Neptuns an ſich. Jtaliens
Handelsbedeutung ſank immer mehr. Deutſchland, das Jahrhunderte
lang ger Schauplatz religiöſer Kämpfe und politiſcher Speculationen
der Nachbarn wurde, erhob ſich erſt ſpäter wieder unter Englands
Fittichen und erſt in unſerem Jahrhundert ſehen wir ein erfolgreiches
Ringen nach neuer Selbſtſtändigkeit.
v Jetzt nun tritt das wichtige Ereigniß ein, daß ſich eine neue Ver
indung Zwiſchen Europa und Aſten, nämlich mit dem ganzen ſüdlichen

nd öſtlichen Aſien und mit Auſtralien (deſſen Bedeutung von Jahr
zu Jahr ſteigt), erfolgreich concurrirend aufwirft gegenüber dem Seeweg
Am das Cap, deſſen Entdeckung ſeiner Zeit einen ſo großen Umſchwung

recht gut, warum es ſich handelt.
Canal Bau mächtig befördert; die Hälfte der Koſten trug Frankreich

welche Folgen der neue Weg für den Welthandel haben

vortref

hervorgebracht hatte. Allerdings, die Bedeutung der damals gleichzeitig
neu aufgetauchten Handelsrichtung über das atlantiſche Meer nach
Amerika bleibt. auch heute fortbeſtehen, und wird durch den neuen
Canalweg gar nicht berührt, aber die ganze Verbindung Europas mit

Oſtaſien und Auſtralien wird in wenigen Jahren in einen neuen Weg
gelenkt ſein.

Sobald die Paſſage durch den Suez Canal ihre Ueberlegenheit über
den Weg um das Cap herausgeſtellt haben wird ſo werden die Län
der welchen der Weg ums Cap bisher näher als andre lag nämlich
England und die Nord und Oſtſeeländer, der neuen Suez Canal
Paſſage am fernſten rücken, diejenigen aber, für welche Oſtaſien und
Auſtralien auf. dem bisherigen Weg am entlegenſten waren nämlich
Frankreich, Jtalien, Oeſterreich Türkei und Griechenland durch die
Canalpaſſage einen Vorſprung erlangen, der ſelbſt bei der Dampfſchiff
fahrt 6 bis 8 Tage betragen wird. Es iſt dann gar nicht unwahr

ſcheinlich, daß die Mittelmeerhäfen den aſiatiſchen Handel an
ſich ziehn und daß der Perſonen und der werthvollere Waarenverkehr

Rumänien endlich die Weiterentwickelung der italieniſchen Linien zur
der Jtalien

wird.
iſtzunter allen Umſtänden mehrere Tagereiſen kürzer

dann den Weg über die Mittelmeerhäfen ins deutſche Binnenland,
ſelbſt nach den Nord und Oſtſeeplätzen und nach England nehmen

Denn im Handel und Wandel iſt Zeit Geld und dieſer Weg

Auch weiß man in Frankreich und Oeſterreich ſchon lange
Jn Frankreich hat man den Suez

bei, ein Viertel der Vicekönig von Aegypten, von dem Uebrigen hat
Oeſterreich das Meiſte beigetragen es hat auch die zahlreichſten euro
päiſchen Arbeiter geſtellt. Marſeille und Trieſt werden wohl die
nächſten Vortheile von der neuen Wendung des Handels haben. Oeſter
reich hat ſich, wie dies der erwähnte Aufſatz darthut, ſehr angelegen
ſein laſſen für eine glänzende Zukunft Trieſt's zu ſorgen. Sein

fflich eingerichteter neuer Hafen, für einen höchſt umfangreichen
Schifffahrtsverkehr berechnet, giebt ihm einen großen Vorſprung vor
Venedig, und die Rhederei Trieſts ſtellt dem mitteleuropäiſchen Ver
kehr mit dem nahen und fernen DOrient umfangreiche, gute und billige
Dransportmittel zur Verfügung. Dazu kommt, daß wahrhaft groß
artige Anſtrengungen Oeſterreichs ſich darauf concentriren, dieſen
Hafenplatz durch Eiſenbahnen nicht allein mit allen
Theilen Oeſterreichs, ſondern auch mit allen Richtungen
des deutſchen Verkehrs in Verbindung zu ſetzen. Trieſt
beſitzt bereits drei Eiſenbahn Verbindungen: weſtlich mit Venedig
und Verong und hier mit der Brennerbahn 2) in nordöſtlicher Rich.
tung über Laibach, Gratz mit Wien (Sömmeringbahn); 3) in öſtlicher
Richtung von Laibach nach Agram, Karlſtadt (ſoll weiter geführt wer
den nach Fiume), mit Siſſek (ſoll weiter geführt werden die Save ent
lang nach Brod, Eſſeg, Maria Thereſiopol, Segedin, ſo wie nach Te
mesvar und Baſiaſch bis an die Donau). Nun ſoll es 4) eine Bahn
erhalten, die es mit Fiume in directe Verbindung ſetzt; ſie wird ſich
von St. Peter an der Laibacher Bahn abzweigen. Wichtiger für die
Verbindungen mit Deutſchland wird aber 5) die Bahn werden, die
über Görtz nach Villach gehn wird, die ſich von Villach aus nörd
lich nach Linz, weſtlich durch das Puſterthal nach Franzensfeſte ab-
zweigen ſoll, um dort in die Brennerbahn einzumünden, ſo daß
Srieſt in einer kürzeren Linie die Brennerbahn erreicht, als dies von
Venedig aus mögüich iſt. Dieſe Bahnen ſollen bis Ende 1871 r
Betriebe übergeben ſein. Nimmt man noch hinzu daß in
Zeit von Linz aus (welches, wie vorher geſagt, d e. i.
dung mit Trieſt erhält) die Linien Budweis Prag und Bunte
ſen-Eger, welche die nächſte Verbindung mit Sachſen r b r
baut werden ſollen, daß ferner bereits eine Eiſenbahn von Jnnsbru



durch das Jnnthal und Vorarlberg nach dem Bodenſee in Ausſicht
genommen iſt, über welche ſchon in der nächſten Seſſion des öſter
reichiſchen Reichsraths entſchieden werden dürfte, ſo wird man wohl
erkennen: es iſt Syſtem darin und Oeſterreich iſt auf das Eifrigſte
bemüht, die mit der Anlage des Suez Canals ſo höchſt günſtige Lage
Trieſts auf das Möglichſte auszubeuten, und ſeinem Handel die kür
zeſten Linien auch nach Mittel und Norddeutſchland, wie ins weſt
liche Deutſchland hinein zu verſchaffen. So wie jene Pläne zur Aus
führung gekommen ſind, ſagt der Aufſatz in der „Leipziger Zeitung,“
wird Trieſt ein Welthandelsplatz werden, der nicht allein mit Mar
ſeille, ſondern ſelbſt mit London in Wettſtreit tritt. Heut kommen die
transatlantiſchen Waaren über die norddeutſchen Häfen bis 20 Mei-
len vor Trieſt, nach dieſem aber werden die Waaren (nämlich die aus
Jndien und dem Orient) über Trieſt nach Norddeutſchland und Eng

land gehen.
Dieſe Ausſichten ſind ganz und gar nicht unwahrſcheinlich; es

ſtellt ſich die große Handelsſtraße wieder her, die im Mittelmeer von
Venedig (jetzt träte Trieſt an ſeine Stelle) über die Punkte, die heut
die Brennerbahn paſſirt, ins ſüdliche Deutſchland und dann nach dem
Rhein und den Niederlanden und England führte. (Schluß folgt.)

Berlin d. 4. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Gerichts Aſſeſſor Moor meiſter zu Tilſit, dem DominialHof-
verwalter Haberſtroh zu Gallowitz im Kreiſe Breslau und dem
Viehhändler Julius Krüger zu Vandsburg im Kreiſe Flatow die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Kronprinz hat geſtern Abend ſeine Reiſe nach dem Orient
angetreten und ſich zunächſt von Potsdam aus mit dem Courierzuge
über Jerxheim, Kreienſen und Frankfurt a. M. nach Baden begeben,
um ſich bei den Königlichen Eltern zu verabſchieden. Jn ſeiner Be
gleitung befinden ſich der General von Stoſch, Flügel Adjutant Oberſt
Lieutenant Graf Lehndorff, Hofmarſchall Graf Eulenburg und der per
ſönliche Adjutant, Rittmeiſter Frhr. v. Schleinitz, während der Leibarzt
Dr. Wegener und der perſönliche Adjutant, Hauptmann v. Jasmund,
demſelben ſich erſt in Wien anſchließen werden. Die Abreiſe der
Kronprinzeſſin iſt auf den 13. d. M. feſtgeſetzt und wird dieſelbe
ſich zunächſt nach Darmſtadt und Baden begeben. Von hier begiebt
ſie ſich mit ihren ſämmtlichen Kindern und in Begleitung der Hof
dame Gräfin Brühl, der Kammerherren v. Norrmann, des Kammer
junkers v. Seckendorff c. nach Cannes, im ſüdlichen Frankreich, wo
ſelbſt ein längerer Aufenthalt genommen werden ſoll. Der Premier
Lieutenant O'Danne iſt bereits nach Cannes vorausgereiſt, um die er
forderlichen Vorbereitungen zu treffen.

DOer Kronprinz hat den Grafen Uſedom zur Begleitung nach
Aegypten eingeladen. Graf Uſedom geht nach München, wo er ſich dem
von Baden nach Wien reiſenden Kronprinzen anſchließen wird. Der
hieſige türkiſche Geſandte, Ariſtarchi Bey, iſt telegraphiſch nach Kon
ſtantinopel berufen, um daſelbſt während der Anweſenheit des Kron
prinzen von Preußen zu verweilen.

Gegen die Conceſſionirung der 100 Millionen Anleihe, die ſich
immer noch in der Schwebe befindet, wendet ſich heute die „Kreuzztg.“
in folgender Notiz: „Die Freunde und Intereſſenten der Disconto Ge
ſellſchaft haben neuerdings wieder die Nachricht in Cours geſetzt, daß
die 100 Millionen- Anleihe genehmigt ſei. Wir hören unſerer
ſeits, daß die Entſcheidung auch jetzt noch nicht erfolgt und die wich
tigen Bedenken gegen die Conceſſionirung noch nicht beſeitigt ſind.
Uebrigens bezweifeln wir, daß die Regierung durch die Ertheilung der
Conceſſion in dieſem Augenblicke ihre Stellung im Landtage Betreffs
der Finanzverwaltung erleichtern würde; wir halten auch in dieſer Be
ziehung jede Vorſicht in der Angelegenheit für dringend geboten. Die
Befürwortung der Sache in einer Anzahl von liberalen Blättern, die
mehr oder weniger auch Börſenblätter ſind, kann um ſo weniger ins
Gewicht fallen, als man in allen unterrichteten Kreiſen ſehr wohl weiß,
von welchen Perſonen und durch welche Jntereſſen die betreffenden Ar
tikel dictirt werden.“

Auch die am geſtrigen Sonntage, 3. October auf Veranlaſſung
des Berliner Arbeitervereins in der Alhambra abgehaltene wohl
von 2000 Perſonen beſuchte dritte Volksverſammlung in der
Kloſterfrage hat das Schickſal der zweiten, im Geſellſchaftshauſe ab
gehaltenen derartigen Verſammlung gehabt. Sie wurde von Tumul
tuanten beherrſcht, welche augenſcheinlich im Solde der Kloſterfreund
lichen handelten und wieder den bisher völlig unbekannten Hrn. Lei
decke an die Spitze erhoben. Der gräßliche Lärm artete endlich in Thät
lichkeiten aus, ehe noch zu eigentlichen Verhandlungen geſchritten werden
konnte, und es trat polizeiliche Auflöſung ein, auf welche hin ſich jedoch
die Theilnehmer nicht ſofort entfernten, ſondern erſt das Erſcheinen einer
für ſolchen Fall in der Nähe bereit gehaltenen fünfundzwanzig Mann
ſtarken SchutzmannsPatrouille abwarteten, der indeſſen die Sauberung
des Saals dann ſchnell und ohne Waffengebrauch gelang.

Die Formation des XII. (ſächſiſchen) norddeutſchen Bundes Armee
corps darf nach dem neueſten darüber veröffentlichten Ausweiſe jetzt als
in dem vollen dafür zunächſt vorgeſehenen Umfange ausgeführt ange
ſehen werden. Abweichend von den übrigen preußiſchnorddeutſchen Ar
meecorps ſtellt ſich bei dieſem Corps nur das Feldartillerie- Regiment,
welches aus 14 Fuß und 2 reitenden Batterien zuſammengeſetzt iſt,
und das alſo, da die andern preußiſch-norddeutſchen Regimenter dieſer
Waffe zur Zeit nur aus 12 Fuß und 3 reitenden Batterien beſtehen,
demnach eine Batterie vor denſelben noch vorausbeſitzen würde. Das
Feſtungsartillerie Regiment beſteht aus einer Abtheilung von 4 Cotn
pagnien, und ſteht alſo für daſſelbe genau wie für die Feſtungsartillerie
des IX., X. und X. preußiſchnorddeutſchen Corps die Errichtung einer

zweiten Abtheilung noch aus. Dafür aber finden ſich dieſem Corps
zwei Jäger, reſp. Schützen-Bataillone und 6 Cavalerie-Regimenter à
5 Escadrons zugetheilt, und iſt daſſelbe nächſt dem preußiſchen Sarde
Corps das ſtärkſte der geſammten norddeutſchen Armee. Ueberhaupt
aber ſind von Sachſen ſeit 1866 wohl von allen norddeutſchen Staaten
die höchſten militäriſchen Anſtrengungen aufgewendet worden und hat
ſeitdem eine Vermehrung dieſes Corps um 9 Bataillone Jnfanterie,
10 Escadrons, 6 Batterien, 4 Feſtungsartillerie-, 2 Pionnier-Com
pagnien und einem Train-Bataillon ſtattgefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 4. October. Der Kronprinz von Preußen traf

heute Vormittag von Berlin hier ein und ſetzte nach kurzem Aufent
halte die Reiſe nach Baden-Baden fort. Prinz und Prinzeſſin Ludwig
von Heſſen begleiteten den hohen Reiſenden bis Bensheim.

Wien, d. 4. October. Die dem Kronprinzen von Preußen zu
getheilten Officiere, der Feldmarſchalllieutenant Graf Hayn, der Flügel
adjutant Major v. Gröller und der Rittmeiſter Graf Wallis reiſen dem
Kronprinzen nach Salzburg entgegen. Dort wie in Linz, in Sanct
Pölten und Wien erfolgt bei der Ankunft des Kronprinzen die Vor
ſtellung der Spitzen der Behörden. Auf dem hieſigen Bahnhofe wird
eine Ehrencompagnie aufgeſtellt ſein.

Frankfurt a. M., d. 4. October. Jn der geſtern abgehaltenen
Wahlmännerverſammlung wurde der bisherige Landtagsabgeordnete
Kugler, welcher erklärte, eine auf ihn fallende Wahl wieder annehmen
nene mit allen gegen fünf Stimmen wiederum als Candidat auf
geſtellt.

Paris, d. 4. October. Wie „Figaro“ wiſſen will, hat der Ge
neral des Karmeliterordens an den Pater Hyacinthe einen Brief
gerichtet, in welchem derſelbe aufgefordert wird, innerhalb zehn Tagen
bei Strafe der großen Excommunication in ſein Kloſter zurück
zukehren

Kopenhagen, d. 4. October. Der Reichstag wurde ſoeben
durch den König in Perſon eröffnet. Jn der Thronrede ſagt der
König Wie die Bewohner von Nordſchleswig, vertrauen auch wir auf

preußiſche Regierung hat allerdings nicht in den Verhältniſſen einen
genügenden Anlaß gefunden, um die begonnenen Verhandlungen wieder
aufzunehmen. Unſere Ueberzeugung in Betreff deſſen, was die Gerechtig
keit und die wohlverſtandenen Intereſſen beider Staaten fordern, iſt ſo
feſt, daß wir demnach hoffen daß die entſprechende Auffaſſung auch
Seitens der preußiſchen Regierung ſich geltend machen und einen Aus
gleich herbeiführen wird, welcher die Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen
Preußen und Dänemark dauerhaft befeſtigen kann.

WMadrid, d. 4. October Die noch nicht zerſprengten repub li
kaniſchen Banden in der Provinz Katalonien halten den Truppen
nirgends Stand ſondern ziehen verwüſtend umher. Jn Andaluſien
exiſtirt noch eine 200 Mann ſtarke Bande. Eine gleich ſtarke Bande
in der Provinz Galizien hat mehrere Magiſtratsperſonen der Stadt
Orenſe zu Gefangenen gemacht. Die ganze übrige Halbinſel iſt ruhig.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Der Discont der Preußiſchen Bank iſt auf 5 pCt., der Lombard

zinsfuß für Waaren und Effeeten auf 6 pCt. erhöht.
Seit einiger Zeit wird in großer Menge in unſern Häfen ein aus den

Petroleumrückſtänden gewonnener Artikel, Ligroin, auch Naphta oder Petroleum
ather, importirt und von den Petroleumhändlern vielfach zur Verfaälſchung und
Vermiſchung von raffinirtem Petroleum verwendet. Für das eonſumirende Pu
blikum erwachſen hiergus bedeutende Gefahren da die verfalſchte Maſſe vollſtaändi
die Feuergefährlichkeit des rohen Petroleums in ſich birgt, insbeſondere ſchon be
maäßiger Wärme leicht explodirt und entzündliche Gaſe entwickelt. Die Gefahr iſt
um ſo größer, als das verfälſchte Petroleum ſich äußerlich von dem gereinigten gar
nicht unterſcheidet, ſo daß das Publikum ohne ſpecielle Prüfung nicht im Stande
iſt, ſich vor der drohenden Gefahr zu ſchützen. Wie man ſagt, ſoll die Verfalſchung
anfänglich namentlich in Hamburg ſtark betrieben ſein jedoch ſind die Abnehmer
dort kald dahinter gekotntnen, und haben ſich die Händler in Folge deſſen genöthigt
eſehen von dieſem Treiben Abſtand zu nehmen und die ſtarken Vorrathe vonrein nach Stettin zu verſchiffen, wo man nun die Sache aufgenommen hat. Die

Agenten welche den Verkauf des Ligroin daſelbſt beſorgen haben den Kaufleuten
gelehrt, auf welche Weiſe die Vermiſchung am beſten zu geſchehen habe, und es iſt
dieſelbe denn auch vielfach und ganz offenkundig ausgefuührt worden. Die Stettiner
Polizei hat zwar hiervon Anzeige erhalten und auch eine Verfügung erlaſſen in
welcher das Publikum vor dem verfaälſchten Artikel gewarnt wird, indeſſen wird
dieſe Maßregel ſchwerlich ausreichen und wird es vielmehr vorausſichtlich noch
anderweiter ernſtlicher Anſtrengungen bedürfen, um dem Uebel gründlich zu ſteuern

[Ein deutſches atlantiſches Telegraphenkabel. Die N.
Staatszeitung““ vom 4. September berichtet: Der glänzende Erfolg, mit dem das
franzöſiſche Kabel gelegt worden iſt und die immermehr erlangte Gewißheit daß
derartige Unternehmungen ohne großes Riſiko zur Ausführung gebracht werden kön
nen und ſich gut rentiren, hat zu weiteren Legungsvrojecten aufgemuntert. Auch
das Projeet einer directen telegraphiſchen Verbindung Deutſchlands mit den Ver

nach der telegraphiſchen Verkehrsſtatiſtik Deutſchland weit mehr Telegramme über
den Ocean entſendet als Frankreich und das ganze ſüdliche Europa zuſammen
Ueberdies iſt es aus politiſchen und commereiellen Gründen durchaus nothwendig
daß ſich eine unabhängige Verbindung zwiſchen irgend einem Punkte der norddeut
ſchen Küſte und der Vereinigten Staaten herſtellt, damit Deutſchland nicht nöthig
hat, ſich zu ſeinen Depeſchen der Vermittelung des franzöſiſchen Kabels zu bedienen.
Schon zu Anfang dieſes Jahres hatte ſich zu dieſem Zwecke eine Compagnie für
die Legung eines unterſeeſſchen Kabels zwiſchen Norddeutſchland und den Vereinig
ten Staaten gebildet und Mitte März hatte ſie vom norddeutſchen Bundeskanzler
amte die Conceſſion erhalten. Jnnerhalb ſechs Monaten ſollte jedoch die Compagnie
nachweiſen, daß ſie über ein Capital von 9 reſp. 12 Millionen Thalern verfüge und
dann ſofort entweder Schritte für den Ankauf eines ſchon vorhandenen Kabels thue
oder mit der Conſtruetion eines neuen beginne, ſo daß die ganze Linie ſpäteſtens
in zwei Jahren vollendet ſein könnte. Soweit es ſich nun um die Auſbrinzung
Eapitals handelt, ſo hat die Compagnie jetzt die Bedingungen des Contracts erf llt
es iſt indeß noch nichts darüber bekannt geworden ob ſie eine ganz neue Linie zu
liegen oder eine der Linien der engliſch amerikaniſchen TelegraphenCompagnie anzu

kaufen beabſichtigt. Jn welcher Weiſe aber auch dieſer Punkt erledigt werden mag
es iſt immer eine erfreuliche Ausſicht, daß ſich in nicht mehr ferner Zeit eine direete
Verbindung zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Stagten herſtellen wird.

die Wiedervereinigung mit dem was däniſch iſt und ſein will. Die

einigten Staaten hat jetzt eine beſtimmte Geſtalt angenommen. Man hat berechnet,
daß ſich ein ſolches noch viel beſſer rentiren müßte als das franzöſiſche Kabel da
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Bekanntmachung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll auf die
Zeit vom 1. Juli 1870 bis dahin 1876 ander
weit beſtbietend verpachtet werden und iſt dazu

Deebr. er. Vormitt. 10 Uhr
als Licitationstermin in dem Magiſtratszimmer
anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Morali
täts und Vermögensverhältniſſe im Termine
auszuweiſen. Die Verpachtungsbedingungen
können ſchon vorher bei uns eingeſehen, oder
auf Erfordern in Abſchrift gegen Erſtattung der
Copialien mitgetheilt werden.

Wettin, den 29. Septbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag den S. Oetober er. Vormit-

tags von 10 12 Uhr und Nachmit-
tags von 2 Uhr ab verſteigere ich „gr.
Ulrichsſtraße Nr. A“ verſch. Mah.Möbel,
als: 1 Sopha, 1 Secretair, 1 gr. runden Tiſch,
ſowie verſch. birk. Möbel, 1 Ladentiſch mit eich.
Platte, 2 Comtoirpulte u. Seſſel, Gartentiſche
u. Bänke, Gartengeräthſchaften, Nutz u. Bau
holz, Fäſſer, Kiſten u. ſ. w.

W. EIste, Auctions-Commiſſar.
Auction.

Montag den 11. Oetober er. und
folg. Tag, von Nachmittag 1 Uhr
ab verſteigere ich „gr. Rittergaſſe Nr. 9
(Roſenbaum) verſch. Möbel, Kleidungs
ſtücke, gutes Porzellan, Haus u. Wirthſchafts
geräth ferner 1 Partie Gold u. Silberſachen,
Wanduhren, neue wollene Strickjacken, Wein u.
Rum c. W. BIste, Auctions-Commiſſar.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen etc. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Er. Tieftrumk.
Haus Verkauf.

Ein in einer volkreichen Stadt der Provinz
Sachſen wohlhabender Gegend günſtig gelegenes,
im beſten Zuſtande befindliches, ſich gut ver
zinſendes Hausgrundſtück, enthaltend 2 Ver
kaufsläden worin ſeit 40 Jahren mit gutem
Erfolg Schnitt und Materialwaaren Geſchäft
vom Grundſtücksbeſitzer betrieben wird, 12 Stu
ben mit Kammern, Küchen und Stallungen,
ſoll wegen Veränderung des Beſitzers ſofort ver
kauft und gegen 2 bis 3000 Anzahlung
übergeben werden. Forderung 8000 Nähe
res ertheilt T. Franke in Lützen

Hausverkauf.
Ein hierſelbſt in ſehr lebhafter Gegend bele

genes Wohnhaus mit Scheunen, Stallung, Hof-
raum, Brunnen und Garten, welches ſich zur
Oekonomie, einem Getreide oder jedem andern
Handelsgeſchäft, ſowie zur Kohlenformerei eig
net, ſoll mit oder ohne zwei Feldpläne von
12 oder 20 Morgen Feld Fa milienverhältniſſe
halber verkauft werden. Preis des Gehöſts
3600 mit der Hälfte Anzahlung.

C. Kölbel in Querfurt.

Gaſthofs Verkauf.
In einer Stadt an der Bahn in Thürin

gen iſt wegen Alters des Beſitzers ein ſehr
rentabler Gaſthof erſten Ranges unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung

7000 Gefällige Anf Chiffreefällige Anfragen unter Chiffre
J. N. 842 befördert die Annoncen Expedition

e

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in

Unrecht weltberühmt iſt.

Kirchmayer in Gr. -Göttfritz.
Verkaufsſtellen halten:

General-Depot: D. Lehmann in
Male a/S. Bonbon-, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in Halle a/S. Hn. P. G. Tiegler G Co.

im Hauſe des Herrn

Da ich meine ganze Aufmerkſamkeit nur

Halle. am 5. October 1869.
Gr. Steinstrasse Nr. GG.

lich verordnet, welches ihm auch fehr gute Dienſte leiſtet und,
(Beſtellung.) J.

vortrefflichſten Heilwirkungen erziele ich bei den meiſten Kranken durch die
Fabrikate: Malz Extrakt, Malzgeſundheits

Gute Dienſte.
Berlin. Oſterode, 6. Jali 1869. Um die

ſen Bruſtkranken zu heilen, ſind bis jetzt leider alle Mittel vergeblich angewandt worden.
Da wurde ihm dann das hier nicht vorhandene Hoff ſche Malzextrakt Geſundh itsbier ärzt-

wie man ſieht, nicht mit
Stummann, Religionslehrer. Die

Hoff' ſchen
Chokolade und Bruſtmalzbonbons. Dr. M.

in Gäeblehenstein Hr. T. ohne
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. ftsehkKe,
in Landsberg b Halle Hr. J. W hoss,
in Banmbuarg a/S. Hr. AIHert am.
in Nordhausen Hr. G. V ehmer.

eGeſchäfts Eroffunng.
Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich am hieſigen Platze

Gr. Steinstrasse Mr. 66,
Banquier Lehmannein Oiweig- Magazin u REerren- Garde O efret habe.
ſpeciell allen Arten fertiger Herren Gar

derobe, die in meiner Fabrik nach den neueſten Pariſer und Londoner Modehen genau copirt
werden zuwende, ſo bin ich in der Lage, allen Anforderungen in Betreff der Auswahl
und Preiſe in jeder Veziehung zu genügen.

Ich werde ſtets bemüht ſein, das mir gütigſt zu ſchenkende Vertrauen durch ſtrenge Reelli
tät, deſſen ſich meine Handlung in Berlin in ſo reichlichtm Maße erſreut, zu rechtfertigen,

und halte mein Etabliſſement einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen.

S. eBerl. Friedrichsstr. 103,

Kapitaliſten,
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinſengenut, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über

den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung

Eredit-Bank.

Nord deutſchen Grund Credit-Bank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin.
Lotterie-Looſe, Berliner 4. Kl.

in Orig. ſehr billig, auch zu 8 r
4 22 2. verſ. das Lott. Comt. von
M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10.

Preuß. Looſe s e
V 18 e 9 u I2 alles auf gedruckten Antheil-
ſcheinen, verſendet Goldberg, Lotte-
rie-Comtoir in Berlin Monbijouplatz 12.
V. Beſtellung auf Poſtanweiſung genügt.

Hauptziehung 9.

r SeeS e 8 a
Ziehung am Ootbr.

e zu 40 Sgr. S
J Gewinne 5 bis 20.000 hl

bei der General Agentur

Gebrüder Schmätt
in Nürnberg.

Proſpekte gratis.
Wieder Verkäufer Rabatt.von Haasenstein e Vogier, Leipzig.

Hausverkauf in Zickritz.
Mein ſich in gutem Zuſtande befindliches

Wohnhaus nebſt Scheune Kuhſtal
ſtall und einem großen E
veränderungshalber aus fre
ſen und können Käufer täglich
terhandlung treten.

Chriſtian Müller in Zickritz.

0

d zu verkau

Schweine
abſichtige ich

mit mir in Un

Pompagnon-Gesuch.
Ein junger Mann mit einem disponiblen

beliebige Theile deſſelben verbinden wollen, fin

der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
Auf briefliche oder mündliche An

fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der

Vermögen von 600 1000 Kaufmann
oder nicht ird als Theilhaber von einer hie

ſigen Han g geſucht. Durch Beitritt könnte

das Geſch fal n werdenAbreſſen beliebe mar H. K. poste
rest. Sangerhauser eder zulegen.

Ein DOek. Verwalter
findet Stellung auf dem Rittergute Dölkau.
Sofortiger Antritt wird gewünſcht. Näheres
bei der Guts-Adminiſtration daſ.

Ein verheiratheter Kutſcher, der gute Zeug
niſſe beſitzt und ſich der Feldarbeit unterzieht,
wird zum 1. Januar 1870 geſucht.

Auf einem Rittergute in der Nähe von Kaſ

Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Ernſt Hentſchel's

Rechenfibel. e (unverändert)
2

Aufgabe zum Zifferrechnen. Erſtes Heſt, 1. Abth.
25. Aufl. (umgearbeitet: Ausg. A.) 1,

Erſtes Heft, 2. Abth. 25. Aufl (Umge
arbeitet: Ausgabe A.) 2
Zweites Heft, 1. Abth. 22 Aufl. (um
gearbeitet Ausg. A.) 2

Antwortheft. I. 1. 2. 12. Aufl. (umgearbei-
tet Ausg. A.) 4

Die neuen Maße und Gewichte c. 2
(Verlag von C. Merſeburger in Leipzig.)

Mein Lager
von Stroh und Bafidecken in allen Größen,
Backſchüſſeln, runde und lange, Taubenneſter
2c., Alles ſolid gearbeitet, empfehle zu billigen
Preiſen.

Beſtellungen auf außergewöhnliche Größen
von Decken roeerden ſchnell u. prompt beſorgt.

Wettin, im October
Carl Voigt.

Alte Promenade, Scharngaſſe 7,
iſt die Bel Etage, beſtehend aus 7 Stuben,
Kammern u. Zubehör zu vermiethen u. Oſtern
1870 zu beziehen. Näheres parterre.

Ein in Leipzig in der Vorſtadt gut ange
legtes Haus mit einngerichteter Schloſſerei und
guter Kundſchaft iſt Wegzugshalber unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Adr.
S. II. wird Herr Theodor Müller franco
Leipzig, Petersſtraße 27 annehmen.



r

S Seidenband- u. Putzwaaren- Handlung
S von ob on in Halle,

e

En gros. gr. Steinſtraße 73. En detail.
Sämmtliche Artikel in das Muth greifend, als eine große

S Auswahl von sehweren Aas Waſſet-, Ripps- u.
I Sammethändern; Hutstotfre in Sammet, Atlas, Taffet,

Bipps u. Velour ine ſelten ſchöne Auswahl in Rlonden,
Spitzen u. WülIs; ſämmtliche Farben in Thybet zu

O Capotten; Flz- u. Sammethüte u. Rutfacons;
endlich Rlumen u. Vedlern, extrafein, valte Putzmache

g

ich bei etwaigen Einkäufen mit günſtigen Bedingungen zur Hand.

a S S S S G evBalſam.
netſte Schönheitsmittel bekannt wird aber

S dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders auf
in den Stamm derſelben hineinbohrt, iſt S chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo
ſeit Menſchengedenken als das ausgezeich h gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich
ſchon am folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und zart wird.

Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt
ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche entfernt
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecke, Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle an
deren Unreinheiten der Haut.

Preis eines Krugs ſammt Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr.
1 St. Benzoe Seife 10 Sgr.

Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren
1 Sar. mehr berechnet.

Depöt in Halle bei Albim Hentze Schmeerſtraße 36.
Das General Dep r in rankfurt aB.eins

Zum
Wohnungswechſel vetet das Weißwagren- Lager

o O ohne in Herttedie grossartigste Auswahl von EX C ſeinen
Gardinen in Stücken von 40 Ellen à 3 15 Thlr.

Beſonders zu empfehlen habe einen großen Poſten
e franz Willl-Giarcdümem, d. Fenſter Thlr. 25 Sgr.

e
e

Birken
Schon der vegetabiliſche Saft allein,

welcher aus der Birke fließt, wenn man

1 Tiegel Opo-Pommade 10 Sgr.,

R

E w
R

c DeJ Sanmtliche Oolonial- Waaren, Cigarren u. Spirituosen die.
gebe bei Abnahme von 5 F reſp. 1 e ſtets zu Engros Preiſen ab.

Ferkéuus Ferbet, Nanniſche Straße.
Conceſſ. und prämiirte feuerſichere Zeolith Dachpappe,

ſowie Asphalt Dachlack
empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen F. Triest Königsſtr. 26.

NB. Eindeckungen mit Zeolith Dachpappe werden von mir übernommen und durch ge

prüfte Meiſter unter Garantie ausgeführt. D. O.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vlſmeralbrunmnem,
atte und Salz enHelmbold Co.

in Transport
halten ſtets vorräthig

hochtragender holländer Kühe und Vehrsen ſowie ein
sprungfähige Bullen ſtehen am Donnerstag den 3. Octo-

ig

ver bei Unterzeichneten zum Verkauf. rege e Frantfe,
Magdeburger Chauſſee S.

2 neumilchende u. 2 hochtragende Lotterie-Loose 16 (Original) 8
Kühe, 1 zweijähriger Ochſe, 1 Ferſe V z 2 verſ. L. G. Dzanski in Berlin,
u. 2 gute Acker u. Wagenpferde ſtee nnowitzbrücke 2.

hen wegen Einſtellung der Wirthſchaft ſofort zu everkaufen bei der Wittwe
Trautmann in Zörbig. lich Großgräfendorf Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

12 Schock gedroſchenes Gerſtenſtroh verkäuf

Der Königl. Kreiswundarzt a. D. Sachf,
homöopathiſcher Arzt aus Magdeburg, iſt für

Geſchlechts, innere und Frauenkrankh. für den
Monat October den 8. von 2— 4 Uhr hier
Geiſtſtraße Nr. 14. 2 Tr., ärztlich zu Conſulti
ren auch brieflich.

Den Herren Banquiers, Groſſiſten und De
tailliſten, Fabrikanten, Mühlen und Gutsbe
ſitzern, ſowie den Herren Handlungs Commis,
Factoren und Inſpectoren erlaube mir die erge
bene Anzeige zu machen daß ich auf hieſigem
Platze ein
Agentur, Commiſſions- u. Stellen

Vermittlungs Comptoir
errichtet habe und bitte demſelben bei beabſich-
tigten Veränderungen gütigſt Vertrauen ſchen
ken zu wollen.

Hochachtungsvoll

Albert TWärpen,
Halle a/S. alter Markt 36.
Augenblicklich habe ich für 2 Buchhalter

führer, 2 Manufacturiſten,
2 Kurzwaarenhändler Stellung zu vergeben.

Albert Türpen,
t. Vermeidung aller Unkosten PRisenb. Anschluss
verkn. Nann Söhne im Detail am Preis werthesten
w. Knorpel-Kohblen, Nuss- à

29„NRasch- v Nuss-
„„Nürſel- faustgr. Steke à 6

à 3 f. 25 Stck.
à 5 k. 15 Seheit.

Braunkohblensieine 92 C.
Brennholz z. Anmachen

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Schtffl. in Säcken,

erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzsch. St. T.
Sämmtliche

Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen ete,
gebe jieh bei Abnahme von 5 resp.
I R stets zu Engros-Preisen ab.

O. Weh.Nachdem mein Lager durch Ankunft
der Herbſtflöſſe in allen Sorten run-

Ein faſt noch neuer, wenig gebrauch
ter, ſtarker 4“ Wagen ſteht billig zum
Verkauf beim

Schmiedemeiſter Koch in Nietleben.

Skadttheater.

oder: Die fürſtlichen Brüder, Schau
ſpiel in 5 Akten von Hugo Müller.

Donnerstag den 7. Oct. z. 3.: Harte Stei
ne, komiſches Charakterbild in 3 Abth. von
Fr. Kaiſer und E. Dohm, Muſik von
Roßenberger.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkennmn

BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr.

Oeffentlicher Dank.
Der geſtrige Dankfeſtgottesdienſt war für

uns dadurch beſonders bedeutungsvoll, daß wäh
rend deſſelben die Weihe und Uebergabe unſerer
Kirchenorgel ſtattfand, welche, von dem Orgel
baumeiſter Herrn Apel in Querfurt faſt
ganz neu erbaut, durch ſolide Bauart ſowie
durch wohlklingenden Ton den weit verbreiteten
Ruf dieſes Meiſters in ſeinem Fache neu be
währt hat.

Die unterzeichneten Gemeinden fühlen ſich
gedrungen dem Herrn Gutsbeſitzer Ludwig
Nette in Beeſenſtedt, welcher die ſehr be
deutenden Baukoſten allein getragen für dieſes
koſtbare Geſchenk hiermit öffentlich ihren Dank
auszuſprechen.

Gott der Herr wolle Jhm und Seinem Hauſe
dieſes Liebesopfer mit der Fülle leiblichen und
geiſtlichen Segens reichlich lohnen!

Die Gemeinden von Beeſenſtedt, Zörnitz
und Cloſchwitz, am 4. Octbr. 1869.

3 Reiſende, 1 Mühleninſpector, 1 Rechnungs
4 Materialiſten,

Brem-at. bester Qultt. bei billigsten Fink. u. Bezug

2 extra z ſchriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt

Colonialwaaren,

Mittwoch den 6. October z 3. Fürſt Emil,
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Erſte Beilage zu 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 6. Oetober 1869.

Oeſterr, Fonds etwas nachgebend,
Ruſſ. Effekten waren belebt und entwickelten eine ſteigende

Tendenz das Geſchaft nahm ſogar in der zweiten Börſenhälfte noch zu. Beſon
ders lebhaft bei ſtarker Coursbeſſerung waren Prämien Anleihen und Bahnen. Jn

Sächſ. Hypotheken Pfandbriefe

z h9 er r bayrkſche und badiſche Prämten Anleihen belebt.WMeteorologiſche Beobachtungen. e wenigſtens zum Theil
1 October Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr t Tagesmietel

e c 353,67 Pr. L. 537100 Par. D. 333,83 Par, F. derWhag e e i 3 S v Par Prioritaten entwickelte ſich ziemlicher Verkehr
c D. beR ßenchtigkeit 88 t. 82 vCt. et 86 vt. rſcne 10/1 S An 877 S dn. 950 S d FenAus den telegraphiſehen Witterſingsberichten

Am 4. October
Beobachtungszeit. Barbmeter! Temveratue Wint gen

Stunde Ort Par. Lint Mégaum. Hinm elsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 337 8.2 ſchwach. bedeckt Regen.6 Berlin 334 9,9 s W ſchwach bewölktTorgau 333,8 10,4. 8W., ſchwach bedeckt Regen

Hapgrandg (inSchneten 335,6 0,3 8W., ſchwach halb bedeckt
Petersburg 339,7 25 S ſchwach dedeckt.Moskau 335,1 1,6 Windſtille bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 4. October. Weizen 61——55 Roggen Chev.

Serſte 51 4 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45 40 pr. Scheffel 70 es. Ha
fer 34—30 Kartoffelſpiritus 8900 Tralles, loco ohne Faß 162

Nordhauſen d. 4, October. Weizen 2 10 bis 2 22 Rog
gen 2 bis 2 10 Gerſte 1 20 J bis 2 Pafer1 2 bis 1 7. Rüböl vr. Etr. 14 Leinöl pr. Etr. 13 F.Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 2930

Berlin, d. 4 October. Welzen ives 59 78 pr. 2100 Pfd nach Qua
litaät, pr. Oct. 62 Oct. Nov. 61 62 bez. Nov. Dee. 62
bez. April Mai 64 bez. Roggen loco 49 51 r. 2000 Pfd. bez.
ſchwimm. 80 82pfd. 50 bez. pr. Oct. 492 50 bez. Oct. Novbr.
49 bez. Nov. Dec. 48 bez. April Mat 47

dez. Berſte, große und kleine 40—50 pr. 1750 Pfd. Hafer loco
26—30 pr. 2300 Pfd. bez. polniſch. 26 vez., galiz. 26 pomm. 28
ſchleſ. 28 ab Bahn bez. pr. Oct. 27 bez. Oet. Nov. 26 bez.
Nov. Dec. 261 bez. April Mai 269—277--27 bez. Mal Juni 27

bez. Juni Juli 277. 28 bez. Erbſen Kochwaare 62——70 Furter
waare 54—69 Winter raps 94 304 bez. Winterrübſen 94
103 S ber. Rüböl loco 12 e. vr. Oct. 127 bez. u. G., Oeibr.
Nov. u. Nov. Dec. 12 bei. Dec. Jan. 1257, bez., April Mai 12bez. Letusl loch 11 bez. Splrirus loco ohne Faß 16
bez. pr. Oct. 15 u e. Det. Nov. I. bez. NovpDecbr. 15--14 15 V e bez. April Mai 15 e. Weizen loco
wenig angeboten und feſter Termine erfuhren eine Beſſerung doch war das Ge
ſchaft nur ein kleines gekünd. 16 000 Ctnr. Jm RoggenTerminverkehr herrſchte
heute eine feſte Stimmung. Abgeber machten ſich knapp und konnten ihre erhöhten
Forderungen durchſetzen,
WWſpl. doch war das Geſchäft nur höchſt unbedeutend.
Preiſen gehandelt. Der Umiſatz war ein beſchraänkter, gekünd. 600 Ctnr. Hafer

neuere Jahrgaänge à 4 88 G. 50 à 4 500 à 5 102 G.
100 a 595 162 G. Acetien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. a 100
2 4 97 G. Aetlen der ehem. Albertsbahn 4 150 a 45 855, G. Königl.

Leipziger Stadt
Sbligationen à 4 87 G. do. 2 85 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl, v. 500

Die Steigerung beträgt für alle Sichten ca. pr.
Loco wurde zu beſſeren

es reichlich angeboten bedang beſſere Preiſe. Der Verkehr war gering. Termine
r ſich der allgemeinen feſten Stimmung an und erfuhren eine Beſſerung von
ca. Na
Etnr. Spiritus feſt und
daß die Notirungen gegen Sonnabend wenig verändert waren.

Breslau, d. 4. Ockbr.

Hafer 30 -34
Stettin d. 4. Octbr Weizen 60--70 bez.

768 bez. Roggen 46 50 bez Oet, 48 bez. Oct. Nov. 47 Br. Früh
4746 bez. Rüböl T bez. u. Br. Det. I bez. April Mai Lebez. Spiritus 152/ bez. Het. 15 G. Frühj. 159, bez. u. G.

Hamburg d. 4 Oetober. Weizen les mehr beachtet, auf Termine höher.
Roggen auf Termine behauptet. Weizen pr. Oct. 5400 Pfd. Netto 116 Banco
thaler Br. 116 G. pr. Oct. Nov. 1159. Br. 114 G., pr. April Mai 116
Br. 115 G. Roggen pr. Oet. 5000 Pfd. Brutto 82 Br. 81 G., pr. Oct. Nov.
819 Br. 80, G pr. April Mai 82 Br. 81 G. Hafer matt. Rüböl geſchäfts
los loco 26, pr. Oct. 26, pr. Mal 26. Spiritus ruhig loco 22 pt. Sctbr.
22 pr. Nov. 21, pr. Frühj. 21. Kuühl und ſehr trübe.

London d. 4 Oetbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
34947, Gerſte 2314, Hafer 47,468 Quarters. Stetig. Ziemlich guter Markt
beſuch. Engliſcher Weizen 1--2 Sh. billiger käuflich fremder ruhig, in beiden
nur kleines Geſchäft. Hafer flau ruſſiſcher 6 neu 2 Sh.
ais vergangenen Montag. Mehl ſchleppend. Sehr trübes Wetter.

Amſterdam d. 4. Oetbr. Wellen und Roggen loco ſtille. Roggen pr. Oet.
195 pr. März 196. Raps pr. Oct. 75/ pr. April 79. Rübdl pr. Herbſt 89
er. Mai 41,.

London, d. 3. Octbr.

Oct. 68 bez. Fruühj. 68

i Aus NewYork vom 2. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcvurs auf London in Gold 108, Goldagio 29
Bonds de 1882 120, de 1885 1i9, de 1904 105. Baumwolle 27

„Liverpool, d. Oethr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſat 8000 Ballen. Tagesimport 3508 Ballen. MiddlingOrkeans 12 midd
ling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah fair Bengal 8.

Liverpool, d. 4. Octoder. Baumwolle 7 8000 Ballen Umſatz. Unverän
t Amerikaniſche begeheter. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche

fair Dhollerah 9 middling fair Dhollerah 99,, good middling Dhollerah
fair Bengal 8 New fair Omra 9e, Ameritaniſche October November

Verſchiffung 11

(Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 BolenLiverpool d. 4. October.
Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig

Waſſerſtand der Saale bei Halle Schifſchleuſe zu. Trotha(an der Königl. Schiffſchleuſe zu Krotha)am 4. Hetober Abends an Untervegel s Fuß Zoll am ſ. October Morgens
am Waſekt 3 Fuß Zoll.

ertand Zanle bei Bernburg Morgens am 4 Oet. 2 Fuß 9 Zoll.g a e der Elbe bei Magdeburg den 4. October am neuen Vegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Oetober 2 Ellen Zoll unter 0.

Börſen Nachrichtenkel b e n Ottobeſ.. De on und Actienborſe war im ge
rei er t alter geweſen das Geſchäft aber zu mehrfach erniedrigten
pernhiſhe Balt 2 tenſ tet e emnlic feſt ein ader auf die Nachecht das die
ß ſt e Bant ihren Wesſeldiskont auf 5, den Lombard Zinsfuß auf 6 et er
e i habe d die Haltung wieder und die Conrtbewegung wurde eine wei
tung Wiehe reden ſchaft ſich nur mäßig belebte. Spater vefeſtigte ſich die Hal
des wie S etwas die Conrſe aber dit. ben doch meiſt erheblich unter dem Nireau
ageng euntag. Eiſenbahnen und Banken blieben feſter, wenn auch ſill. Zins

Papiere waren im Ganzen behauptet e proz Anleihen Pfandorſefe,

nene

Gerſte 6 d. billiger

Rübdl in feſter Haltung war bei wenigem Geſchäft höher, gekünd. 1000
höher eröffgend ermattete im Verlauf des Geſchäfts ſo

Spitritus pr. 8000 pCt. Tralles 159 Br. G.
Welzes weißer 68-84 gelber 66—79 Roggen 56— 64 Gerße 46

er

a v. v. 100 u. 25 à 3 Ev. v. 500 a 327,77 P. do. v. 109 g. 25 a 32 77 P. d 500 a 4 86 P.o. v.
Landwirthſchaftl. CreditPfandbr. verloosbare

do kündbare à 4
500 u. 100 à 4 88 P. do. v. 1000 kundbare 12 M. a 4 99 G. do. unkuündbare à 41 98 G. do. a 5

Sachſ. Hyp. BankPfandbr. v. 500 a 5 48 G. do. 100 u. 50 à 5 49 G.Sander der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 Fandbe
4 88 G. Pfandbrkefe

do. à 100 a 59 98 G. Pfandbhriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha unkündbare à 555 PrämtenPfandbriefe unkündbare 5
Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine à 3 93 G. do. Staatsſchuldſcheine
à 3 do. Staats Anleihe von 1859 a 41 Königl. Baye
riſche Pramien Anleihe à 49. Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 P.
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat.Anleihe v. 1854 à 5
do. Papierrente 42 do. Silberrente 4 do. Looſe v.1860 à 5 h 78 G. Amerkean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 a 6 88 P.
Eiſenbahn Actien. Altona Kieler AußigTeplitzer 114, P. do. Emiſ
ſton 1868 101 G. BerlinAnhalter Lil. A., B. u. O. Chemnitz Wurſch
nitzer 124 P. Galtz. CarlLudwigsbahn eiypzigDresdner 222 G. Lo
bauZittauer Lit. A. do. Lit. B. Magdeburg-Halberſtaädter Stamm
Prior. Actlen Magdeburg- Leipziger 203 G. do. Lit. B. 862 G. Mainz
Ludwigshafen Ptrag Turnauer 85 P. Thüringiſche 135 P. do. l.
Emiſſion do. Emiſſ. v. 1868 Gotha Leinefelder do. Iit. G. Ge
raEichicht 88 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn J.
Emiſſ. do. II. Emiſſton 4 do. U. Emiſſion

Außig-Tevlitzer 5 do. II. Emiſſ. 5 89 P. do. 1868 5985 P. Berlin Auhalter 4 89 G. do. 4 o 91 G., do. Lit. B. 4
BerlinPotsdamer 5 99 G. BreslauSchweidn.Freib. v. 1868 4

BrunnRoſſitzer 5 o 79 G. Buſchtiehrader (Böhm. Nordweſtbahn)
5 h 78. G. Chemnitz Wuürſchn. 4 76 G. Dux Bodenbacher 5 73 G.
Galliz. CarlLudwigsbahn 5 83 G. do. II. Emiſſ. s 79 P. GrazKöflacher
in Courant 73 G. Leipzig Dresdner 5 162 G., do. von 1854
89/, G., do. v. 1860 4 do. von 1866 4 825/, P. LembergCzernowitz
5 66 G. do. II. Emiſſion 59 73 G. Lemberg Czernowitz Jaſſt, d5

71 G. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4 84/, P. do. II. Emiſſion 49
80 G. do. 45 90 P. Magdeburg Halberſtadter 4 90 G. do. à

Mainz Ludwigshafen 5 1002 G. Ober
ſchleſiſche Lit. G. 452 0 88 G. Oeſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
Oeſterreichiſche Südbahn 5 PragTurnauer 5 h 88 G. Kronvrittz
Rudolf 5 75 G. Rumaniſche 72 71 G. Schleswiger von Altona
Kiel abg. 2 1000 do. A 500 u. dar. 4 Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 do. a 500 u. dar. 4 84 P.,
do. II. Emiſſton à 509 4 V 92. G. do. III. Emiſſion à 500 4

do. Y. Emiſſion à 500 4 Werrabahn a 5 87 G.
Bank und Credit Actien. Allgemeine D. Credit Anſtalt zu Leipzig 113 G.
Braunſchweiger Bank Gerger Bank 92 G. Gothaer Bank Le p
ziger Bank 115 G. do. KaſſenVerein 107 G. ODeſterr. Eredit Anſt. 105 G.
Sachſiſche Bank 1165. P. Thüringiſche Bank Weimariſche Bank
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 127 G. Kaiſerl.
ruſſiſche halbe Jmperkal à 5 R. per Stück 20 Frankenſtücke per Stück
5. 13 G. Holl. Dukaten A 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 8 G. oder 3 7 J 2 pgſſir-Duk. à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 83 G. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen a 1
u. 5 99 G. do. a 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mart
Banko kurze Sicht 1515 G. 2 Monat 150/, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 25* G. 3 Monat 6. 237/, G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Bötſe vom 4. October

500 u. dar. 49 89 G.

Fonds Courſe. Zf- Brief Geld f. Brief. GeldFreiwillige Anleihe 4 97 Ofſtpreußiſche. n 86Staats Anleihe v. 18595 o Pommerſche 1170
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. 4 81do. von 1857 4 Poſenſche neue 4 813do. von 1859 393Sächſiſche 81,do von 1856 4 93 Schleſiſche.
do. von 1864 4 93 do. Lit.do. von 1867 93 do. neue an edo. von 1868 Lit. B. Weſtyreußiſche, rittſch. s 70,do. von 1850 u. 1852 4 (84 do. do. 4 78
do. von 1855.. 4 82 do. do. a 85do. von 1866 4 82 do. II. Ser s 96do. von 1868. 4 79 do neue 4 78Staatsſchuldſcheine 3 78 do. do. a 85/,Pramien Anleihe von Rentenbriefe.1855 114 Kur und Neumarkiſcheſt 87Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 l v Powmmerſche t 87

Pfandbriefe. Poſenſche t ssKur und Neumarkiſche s 72 n e e 2do. do 31 hein u. Weſtphäliſche ſtOſtpreußiſche 3 79 Sachſiſche 87do u 78 Schleſiſche. 4 86Gold Silber und Papiergeld.
Seit ger 114 b 6 Dollars vp e zoldkronen 9. 10, myp. p. Pfd. zLoufsd'or 2y, z Fremde Banknoten 39 b u GDuegten s 7 9 do. le in Leipzig 99 bSoverelgus 61 24 remtde kleteVapoleonsd'or 5. 13 bz S err. Banknoten 53 bz
Jmvperials 5. 182 bz. Ruſſiſche Banknoten 26 bz

Silber in arten und Sorten p. Pfd. fein 29 r 23



Eiſendahen Stamm neten v er f. evnaKie S 39 ze 4 108 B e e vBerlin Anhalt 1357, bSe s ſis a i b r lea n es e d a e netamMa 2 on rStettin deburg t 4 i bz Par n I Sterl. 3 n erreslau Schnedn itz Freiburg.. s s r in öfert War do es 2 MonatBriegNeiſſe neue e b eebhnn t 150 Fl. 2 t 825 bEdlnMinden e e G n M. Sr. 100 Fl. 2 Monat 81 bz
do. do. I. B. s e ehiis im 14 yi vuß d b 2 MonatHalleSorauGuben 5 99 G hlr. 8 Tage e nannoverAltenbeken T 5 66 b Prererrg Thlr. 2 Monatar Poſen S 68 b do. 09 Rubel 3 Wochen 84 Go dedüro ehett n 7 133 bz Warſchau 90 Se 3 Monat 83 Gdagdebnrze zig t s e b u B Bremen 100 Tig 8 Tage 75r e W 203 bz hlr. Gold 8 Tage e 5

n les Auhalt Deſſenſiſche Zwe 33/ e 7 Div. 67.Div.68.NordhauſenErfurt bahn e 4 v G Berliner ne 5 7 f. 90 G
Oberſt ſiſche r und C. n Zin r v u Berliner Handels Geſellſchaft 1 162 6it ß 22 f do. 10fzrentitche e 13 15 168 B Braunſchweiger Bank junge. e 4 bz.S S en e edlen rer 7 ürger Ereditbank 5 5, ar 112R do Lit. B. v. Staate gataitlet z on a B De er Privatbank. 4 z 8 v
t l d u etw bz u G eder Bank s s 4 103 BD. a u bz Zettelbank 68 124 bingiſche ILit. A. S n bz u G Deſal er Ereditbauk s p;do. junge S. 2 5 5 e bz u G Disconto Geſellſchaft 0 0 fr. 6 b u Gdo ät. B. garantirt T e 78 Genfer Bank 8 9 (4 135 bde i be s See e 53 d 22Lit. er Privatbauk 47. 4Wilhelmsdeyn dere 7 29 etn bz n San V 4 e 3
lege Wer n bz z n Lberger Privatbauk smiſch eſtbahn z pziger Credit Anſtalt o 4 1105r (CarlLudwigs) Bahn. 3 8 Lartt“ b ren Bank ſt i d

ttau e etwa in bz u. do Nee durger ivatbank 7 19. 113 b junge 108igshafenBexbach e n. Leininger Creditbank 4 889, G bz u G
Mainz Ludwigshafen e II 166 B Moldauer Landesbant 7. 8 4 112e r Oeſterreichiſche Erbitte 5 4 4 21 ſ u 69S FranzStaatsbahn s on e eAuſſiſche Staatsbahnen z A3 a8 bz( Pommerſche Mſerſchats t ult. do a
Sdhſterreichiſche Staatsbahn Weint 68, 6 91 à 93 b Poſener Preovinzialbank m 4 385 BWarſchauBromberg a 6 5 135 à P 5 z Preußiſche Bank s 6 101 bz

h e o. r ſiſche Bank (60 u 6 4 116 BEſſendahn. Stamm S Schlefſche z JuterineSch) 7 7m cher Bant- T 4116Bern Geri rin en 7 Sein e S rrrn u e n aHalle SorauGuben e D. u Weimariſche Bank 4 4 4 1775 Gn Altenbeken 5 s 5 317 bz 4 4 4 85 Gehe h l 3 e 5 Deutſch e uſtrie Papiereurge Halberſtadt Ia Zu e eutſcheConte e i. W v. 3 3 e 69 b Herrn e n See zuDeſſau 11 I 5 162 BSſrrengiſche Sadbahn le 94 bz u G SenrichshütteAetien ſchAetien.Rechte Oderufer-Hahn 5 52 b Bergwerks und Hütt ob BRheiniſche 79 d 98 bz inerva, Schloſiſche hre etien eWilhe tn ebahn (Coſei bSderberg) v e t PSchottland Berg u. Hü etien 39 v53 i zug d u B Phönix Geſelſch. r r 4 s 96 z
5 Abz und Huütten u 16 18 5 173Eiſenbahn Prioritäts Obligationen zu Lear Tat 3. 25 Ball 265 S

AachenDuſſeldorf I. Em Ff Viederſchleſ. Zweigb h eEm. 4 81 G erſchleſ. Zweigbahn. s 985. GS e e a WB. 3 76 S 2 zAaſhen Maſtricht s z n 8 S Feine Wereech G
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Zweite Beilage zu 233

DeutſchlandAus Baden. Die erſte Kammer hat mit 13 gegen 6 Stim
min eine Adreſſe an den Großherzog beſchleſſen, welche die volle Zu
ſtimmung zur Thronrede, namentlich in Bezug auf die nationale Po
itik deſſelben, ausſpricht. Die Hauptſtellen lauten

Von ganzer Seele ſtimmen wir dem vatriotiſchen Gedanken bei, welchen Eure
F. Hoheit bei dieſem Anlaß von Neuem als den Leitſtern Jhrer Politik ausgeſpro
chen haben. Auch wir betrachten die Neugeſtaltung Deutſchlands und zunächſt die
nationale Einigung der ſüddeutſchen Staaten mit dem norddeutſchen Bunde als eine
GSrundbedingung fur die Sicherheit dieſer Staaten für die Geſundheit und Wohl
fahrt der ganzen deutſchen Nation und für die friedliche Entwickelung von Suropa.
Wenn gleich ſeit zwei Jahren kein entſcheidender Fortſchritt in dieſer Richtung ge
ſchehen iſt, ſo iſt doch das Bedürfniß dieſer Einigung inzwiſchen gewachſen und die
Einſicht in ihre Nothwendigkeit hat ſich in den volitiſch denkenden Kreiſen weiter
verbreitet. Wie freuen uns zu erfahren daß das genteinſame Vertheidigungs
ſten von ganz Deutſchland durch neuere Verabredungen eine größere Feſtigkeit
erhalten hat und ſind ſtolz darauf zu hören daß unſere badiſchen Truppen heute
ſchon von dem erhebenden Gefühle beſeelt ſind, der verbündeten norddeutſchen Armee
in Folge derſelben Wehrverfaſſung, gleicher Ausbildung und Leiſtungsfähigkeit als
ein gleichberrchtigter Heerestheil würdig beitreten zu können. Wir werden in allen
unſerer Mitwirkung bedürftigen militäriſchen Fragen uns ernſtlich bemühen die
Intereſſen des allgemeinen Wohlſtandes und der bürgerlichen Freiheit mit den noth
Wwendigen Anforderungen für die Vertheidigung des Vaterlandes auszugleichen. Jn
der Orgamſation des deutſchen Zollvereins, in dem Zollbundesrathe und dem Zoll
parlament erkennen wir eine werthvolle Einrichtung fur einen beſchraänkten Kreis
unſerer gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen und zugleich eine Bürgſchaft der
künftigen Einigung auch in den übrigen nationalen Angelegenheiten. Der Mangel
einer ganz Deutſchland umfaſſenden Organiſation ſtellt ſich aber bereits fur die ſüd
deutſchen Staaten ſehr empfindlich und auf die Dauer unleidlich heraus ſeitdem
uns die Alternative öfter entgegentritt, daß wir entweder der Vortheile und Vor
zuge der geſetzgeberiſchen Reformen in dem norddeutſchen Bunde entbehren und da
mit auf die Fortbildung eines gemeinſamen deutſchen Rechts und auf den Zuſam
menhang des wirthſchaftlichen Lebens verzichten oder die norddeutſchen Geſetze un
verandert annehmen müſſen, ohne bei deren Bearbeltung mitwirken zu dürfen

Hauptgegner war der ultramontane Graf Berlichingen, wel
cher den Nordbund verabſcheut und die Bildung eines Südbundes will.
Jhm antwortete der Miniſter Präſident v. Freidorf:

Wenn Graf Berlichingen, ſtatt ſich nur im Allgemeinen an die noch nebelhafte
Jdee eines Suüdbundes zu halten einmal an die Ausarbeitung eines Statuts ginge
würde er auch ſogleich auf die Unausführbarkeit des Projekts ſtoßen. Der
Paragraph 1 iſt noch zu Stande zu bringen und würde lauten Ihre Majeſtäten
die Könige von Baiern und Württemberg und Jhre Königlichen Hoheiten die Groß
herzoge von Baden und Heſſen letzterer für ſeine Lande ſüdlich des Mains, bilden
einen ſüddeutſchen Bund.““ Sobald man aber in Art. 2 den Gegenſtand dieſes Bun
des feſtſtellen will, beginnt die Schwierigkeit. Man wird ſchwerlich andere Gegen
ſtände der Thätigkeit des Bundes auftreiben, als die in Art, 3 und 4 der norddeut
ſchen Bundesakte verzeichneten und bei Betrachtung dieſer Gegenſtände wird man
ſogleich finden, daß dieſe Gegenſtände ſich entweder nur zur Partikular Geſetzgebung
des einzelnen Staates oder, wo ein Bedürfniß der Gemeinſamkeit vorliegt, zu einer
allgemeinen deutſchen Geſetzgebung und Anordnung nicht zu einer gemeinſchaftlichen
Geſetzgebung derjenigen Stücke von Deutſchland cignen, welche zufällig ſüdlich des
Mains liegen Herr Graf von Berlichingen tadelt unſer angebliches Drängen zum
Eintritt in den norddeutſchen Bund. Wenn wir einmal entſchloſſen ſind in den
norddeutſchen Bund einzutreten und den Zeitpunkt für geeignet halten, iſt der Weg,
den wir zu gehen haben durch Art. 79 der norddeutſchen BundesAkke genau vor
gezeichnet. Jnzwiſchen haben wir niemals den Eintritt Badens in den norddeutſchen
Bund als die einzige Formel der Löſung der nationalen Frage hingeſtellt, ſondern

ſtets im Allgemeinen von einer nationalen Verbindung des Südens mit dem Nor
den Deutſchlands geſprochen. Ein Drängen nach jener Richtung hat nicht
ſattgefunden, ſo oft auch die Zeitungen hiervon reden. Weder dem
Grafen v. Berlichingen noch irgend Jemandem werden andere Verhandlungen über

die nationale Frage bekannt ſein, als die im Jahre 1867 zwiſchen Baiern Wurt
kemberg und Baden uber die Gründung eines weiteren Bundes mit dem norddeut
ſchen Bunde gepftogen wurden.

Mecklenburg Schwerin. Jm üblichen Feudalſiyl iſt ein
allgemeiner Landtag zum 10. November nach Sternberg aus
geſchrieben, zu welchem die Ständemitglieder citirt, geheiſcht und geladen
werden mit dem Befehl vor erfolgtem Landtagsſchluſſe ohne erhebliche
Urſachen ſich von dannen nicht zu entfernen. „An dem geſchicht Unſer
gnädigſter Wille und Meinung. Die drei Landtagspropoſitionen ſind
1. ordentliche Steuer 2. außerordentliche Steuner; 3. Reviſion der
Steuer.

Frankreich.
Paris, d. 3. October. Alle chauviniſtiſchen Blätter, wie nicht min

der die mit dem Miniſterium des Auswärtigen in Verbindung ſtehenden,
wie Conſtitutionnel, Frauce u. ſ. w. rühmen „die Energie, mit der
Sachſen den Willen kund that, ſich nicht im Reſte ſeiner Autonomie
etwas verkürzen zu laſſen“. Der Conſtitutionnel reiht daran die Kund

gebungen in der baieriſchen Zweiten Kammer, wo ſich „die Patrioten“
und die „Pruſſophilen“ meſſen, und er zieht daraus das Reſultat: „Alle
dieſe Thatſachen lehren, wie groß und lebhaft in ganz Deutſchland das
Mißtrauen iſt, das die herrſchſüchtigen Gelüſte Preußens hervorriefen.“
Die France ruft den ſächſiſchen Autonomen zu: „Man fühlt, daß auf
dieſer Seite die Politik des Herrn v. Bismarck ein unüberſteigliches
r dert finden wird.“ Der ultramontane Monde weiß einen ganzen
t l e Schlichen zu erzählen, die er gegen die ſüd
Dem an Anen Staaten ausgeführt haben ſoll „um ſie, einen nach
ſion in Doſe zu verſchlingen“. Wie man ſieht, iſt die geſuchte Diver
n in vellem Gange, und Sachſen hat den Chauviniſten im rechten
Augenblicke einen Dienſt erwieſen.
9 In dem bereits telegraphiſch erwähnten Briefe des Generals der

a e re an Pater Hyacinthe heißt es
ſern Die en pamn n eltet mie, daß Sie Ihr Kloßter in Paris Ler-
Kloſter verlaſſen and Privatbriefe berichten mir in der That, daß Sie Jhr

ve und das OrdensHabit abgelegt haben ohne kirchliche Autoriſatfon.
e a dieſe Thatſache unglücklicher Weiſe wahr ſein ſolte, ſo weiſe ich Sie darauft e de bis 709 Ton ohlen geſtatten, und dieſemein ehrwürdiger Pater, daß Sie wiſſen müſſen, daß ein Ordensgeiſtlicher, bis 709 Tonnen Kohlen geſtatten und
welcher ſein Kloſter und das Ordens-Habit verläßt ohne regelmäßige Erlaubniß der
zuſtändigen Behdrde, als ein Apoſtat betrachtet wird und dem zufolge den eanoniſchen

der Halliſchen Zeitung (im G. Schweitſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 6. October 1869.

Strafen unterliegt, die in dem Cap. periculoso angegeben ſind. Dieſe Strafen
ſind, wie Sie wiſſen, die große Excommunfication: Latae sententiae, und gemäß
unſerer Conſtitutionen, beſtätigt durch den heiligen Stuhl Part, 3 eap. 35 Nr. 12,
unterliegen die, welche ohne Erlaubniß aus der Congregation austreten, ipso kacto
der großen Excommunication und der Jnfamie. Qui a eongregatione recedunt
praeterapostatiam, ipso facto excommnnicatlionem et infamiae notam incurrent.
In meiner Eigenſchaft als Jhr Oberer und um den Vorſchriften der apoſtoliſchen
Deerete zu gehorchen, welche mir befehlen, ſelbſt Cenſuren anzuwenden, um Sie in
den Schvoß des Ordens, den Sie ſo beklagenswerth verlaſſen haben, zurückzuführen,
ehe ich mich in die Nothwendigkeit verſetzt, Jhnen zu befehlen, in das Kloſter zu
Paris welches Sie verlaſſen haben zuruckzukehren innerhalb der Friſt von zehn
Tagen nach Empfang dieſes gegenwärtigen Schreibens, und mache Sie zugleich
aufmerkſam darauf, daß, wenn Sie dieſer Vorſchrift nicht in dem oben beſtimmten
Termine Folge leiſten, Sie canoniſch enthoben werden von allen Aemtern die Sie
in dem Orden der barfüßlgen Carmeliter ausuüben, und daß Sie fortfahren werden,
unter der Laſt der Cenſuren zu leben welche das gemeinſame Recht und unſere
Eonſtitutionen aufſtellen.

Spanien.
In Folge des von der Mehrheit der Miniſter gefaßten Beſchluſſes

die Candidatur des Herzogs von Genug zu befürworten, traten die
in Madrid weilenden Abgeordneten der Majorität zuſammen um ſich
über dieſe Frage zu berathen. Jede der monarchiſch liberalen Fractio
nen der Cortes hielt dann noch eine beſondere Berathung. So traten
35 Mitglieder der liberalen Union, welche noch immer die Candi-
datur des Herzogs von Montpenſier begünſtigt, unter dem Vorſitz des
Don Francisco Santa- Cruz zuſammen. Es war hier unmöglich die
einſtimmige Annahme einer Reſolution zu erzielen aber die Candidatur
des Herzogs von Genug wurde von der Mehrheit nicht angenommen.
Am Ende beſchloß man, eine Commiſſion zu ernennen, welche ſich mit
den andern monarchiſchen Fractionen zu verſtändigen hätte. Die Pro
greſſiſten verſammelten ſich, achtzig an der Zahl, unter dem Vorſitz
des Don Manuel Cantero. Dort ergriff der General Prim das Wort,
und indem er den perſönlichen Eigenſchaften des Herzogs von Mont
penſier alle Anerkennung widerfahren ließ, erklärte er ſehr kategoriſch,
daß der Herzog als ein Bourbon ſich die ſpaniſche Krone niemals aufs
Haupt ſetzen könne. Dagegen entwickelte er alle Vortheile der Wahl
des Herzogs von Genug, die denn auch ſchließlich einſtimmig angenom
men wurde, mit alleiniger Ausnahme der Stimme des Generals Con
treras, welcher erklärte, daß der König von Spanien vor Allem ein
Spanier ſein müſſe. Auch die Progreſſiſten ernannten nach dem Vor
gange der Unioniſten eine Commiſſion. Die demokratiſche Fraction
endlich trat unter dem Vorſitz des Herrn Rivero zuſammen. Auch hier
war die Mehrheit dem Herzog von Genua günſtig. Man melder, daß
Herr Etchegaray ſich nach Albama begeben habe, um dem Regenten
den Beſchluß des Miniſterraths mitzutheilen und daß Se Hoheit ſeine
Ueberraſchung geäußert hätte wie das Miniſterium eine ſo delikate
Frage habe in ſeiner Abweſenheit berathen können. Er hätte hinzuge
fügt er werde ſich durchaus nicht dem Votum der Cortes widerſetzen,
aber dann die Ehre der Regentſchaft ablehnen, mag dieſe nun von einer
Perſon oder von dreien geführt werden. Man erwartet den General
Serrano am 3. October in Madrid.

Wie dem „Reveil“ geſchrieben wird, ſoll von der republikaniſchen
Partei ein allgemeines und ſofortiges Ergreifen der Waffen beſchloſſen
worden ſein. Der Plan ſei der, ſich in das Gebirge zu werfen, die
Truppen dorthin zu locken und zu beſchäftigen, ſo die großen Städte
zu entblößen und daſelbſt den Sieg des Volkes zu ſichern dann, nach
dem man einmal in der Provinz geſiegt, eine Volksarmee zu bilden
und entſchloſſen auf Madrid zu marſchiren. Fraglich bleibt nur, ob
das Volk den Erwartungen der Führex entſpricht.

Schweiz.
Bern d. 2. Octbr. Die Hoffnung die hier tagende interna

tionale Gotthard Conferenz werde mit ihren Verhandlungen noch
in dieſer Woche zu Ende kommen war guf Sand gebaut. Zur Stunde
hat man erſt die Berathung der techniſchen Frage des Unternehmens
definitiv beendigt, in Betreff derer im Allgemeinen nur verlautet daß
die im Projekte des GotthardComites angenommene Neigung von 5 pCt.
verworfen worden iſt und im Jntereſſe der Konkurrenz mit den anderen
Alpenbahn Linien eine niederere Neigung Annahme fand, und daß die
Koſten der Ausführung des Baues mit Einſchluß aller Speſen und
aller Zinsverluſte auf 180 Millionen Franken veranſchlagt worden ſind.
Außer der Schweiz waren alle übrigen Staaten in dieſem Punkte einig.
Geſtern Nachmittag hat das ſchweizeriſche Conſortium die Berathung
der Finanzfrage, reſp. die Frage der Aufbringung des noch nothwendi
gen Actienkapitals degonnen.

Vermiſchtes.
Mit der diesjährigen Uebungsfahrt der vereinigten engliſchen

Canal und Mittelmeerflotte hat bekanntlich ein erſter Verſuch zur Ex
probung des Verhaltens einer größeren Panzerflotte auf weite Ent
fernungen, wie zugleich ein ſolcher zur Verwendung dieſer Flotten in
voller Schlachtordnung ſtattgefunden. Nach den bisher erſchienenen ſehr
umfangreichen Berichten über das Ergebniß dieſer Proben ſcheinen die
hierbei gemachten Erfahrungen jedoch den gehegten Exrwartungen nur in
einem ſehr geringen Maße entſprochen zu haben und bleibt es ſogar
zu bezweifeln ob für einzelne der angeführten Uebelſtände überhauvt
je die Eczielung einer ausreichenden Abhilfe in der Möglichkeit 3
dürfte. Da ſelbſt die größten Panzerſchiffe nur die Aufnahme don

Fohrzeuge ſich deshalb et
Segel angewieſen ſehenlängeren yrten Fets guf di zshilfe ihrerlängeren Fahrten ſtets auf die Aushilf der Segelfähigkeit der

werden war von vornherein auf die Erprobung



ſelben ein Hauptaugenmerk gerichtet worden. Mit einziger Ausnahme
des „Jnconſtant“ und einiger älteren, erſt ſpäter gepanzerten Schrau-
benfregatten haben ſich jedoch alle dieſe Schiffe als überaus ſchwache
Segler ausgewieſen. Ebenſo hat die durch Dampf bewirkte Manbvrir
fähigkeit im Gefecht bei den meiſten Schiffen nur ſehr wenig befriedigt
Zum Schlimmſten hat ſich jedoch die Feuerverwendung herausgeſtellt.
Der Schall der aus den von dieſen Fahrzeugen geführten Monſtrege
ſchützen abgegebenen Breitſeiten wird, trotz aller dawider angewendeten
Votkehrungsmaßregeln als nahezu unerträglich bezeichnet. Einzelnen
Leuten der Bedienungsmannſchaft ſoll das Trommelfell geſprengt, ande
ren in Folge der furchtbaren Erſchütterung Blut aus Mund und Naſe
geſloſſen ſein. Außerdem aber haben ſich die Schiffe gleich nach Abgabe
der erſten Salven in ſo undurchdringliche Dampfwolken eingehüllt be
funden, daß bei der völligen Unmöglichkeit, irgend ein Ziel zu erkennen,
das Feuer nur ohne jeden Richtpunkt blind hinein in den Nebel hat
abgegeben werden können, und um größere Unfälle zu vermeiden, jedes
Manöbvriren hat eingeſtellt werden müſſen.

Die „Spen. Ztg.“ berichtet aus Berlin vom 1. October
„Das Gypsmodell zur Statue Jahn's wurde am Mittwoch aus
dem Atelier des Bildhauers Encke in der Jägerſtraße nach der in der
Alten Münze befindlichen Broncegießerei transportirt. Die 10 Fuß
hohe Rieſenfigur, welche zur Aufſtellung in der Haſenhaide beſtimmt
iſt und ihrer Enthüllung künftiges Jahr entgegenſieht, erregte das leb
haſteſte Jntereſſe des zahlreich verſammelten Publikums.“

Frauenſtein, d. 3. October. Der furchtbare Brand iſt in
voriger Nacht gegen 2 Uhr, zwar während eines Gewitters, jedoch
nicht in unmittelbarer Folge deſſelben, ſondern aus noch unermittelter

Urſache beim Fleiſcher Braune am Markte entſtanden und hat bis zu
feiner Bewältigung (Morgens 6 Uhr) circa 100 Gebäude, darunter 70
bis 80 Wohngebäude in Aſche gelegt. Gänzlich abgebrannt ſind die
Kirche, das Rathhaus, die Schulen, die Superintendentur, das Diako
nat, die Poſt, der Hengſtſtall (Moritzburger Filiale) und die Amtsfrohn
feſte erhalten geblieben ſind das Schloß mit den Gerichtsamts und
Rentamtslocalitäten nebſt Archiven. Ebenſo ſind vom Feuer verſchont
geblieben ſämmtliche Scheunen mit den Erntevorräthen und circa ein
Drittheil der Wohngebäude des Städtchens, einſchließlich derer des
Brandverſicherungsinſpectors Warneck. Gerettet iſt das Rathsarchiv
und die Stadtkaſſe. Die obdachlos gewordenen Familien etwa 800
bis 900 Köpfe zählend, ſind untergibracht theils in den ſtehengebliebenen
Wohnhäuſern, theils in dem eine Viertelſtunde entfernten Reichenau und
anderen eine Stunde und darüber entfernten Dörfern und in den Städten
Freiberg und Dippoldiswalde, auch wohl in Saida. Der Jammer und
das Elend ſind unbeſchreibbar.

Münſter, d. 26. September. Vor Kurzem ſtand hier vor
dem ſog. DreiMänner-Gericht, ſchreibt man der „Wf. Z. eine Per
ſönlichkeit, die in den letzten Jahren eine traurige Berühmtheit erlangt
hat, nämlich der ehemalige Banquier, Commercienrath und Vorſitzende
der Handelskammer, Jnhaber des Rothen AdlerOrdens, Niedick,
unter der Anklage des fahrläſſigen Bankerotts. Obgleich der Angeklagte
ſich glatt wie ein Aal durch alle gegen ihn vorgebrachten Thatſachen
durchzuwinden ſuchte, ſo wurde derſelbe trotzdem des fahrläſſigen Ban
kerotts für überführt erklärt und zu vier Monaten Gefängniß verur
theilt. Zur Beurtheilung dieſes Falles diene Folgendes Niedick war
Banquier und wußte ſich durch ſehr fleißiges Kirchengehen, Theilnahme
an den Proceſſionen u. ſ. f. das Vertrauen des Publicums, namentlich
aber der Geiſtlichkeit zu erwerben. Jn Folge deſſen floſſen dem Ange
klagten viele bedeutende Capitalien und kleine Capitälchen von Seiten
der Geiſtlichkeit und beſonders von Leuten zu, die mit derſelben in Ver
bindung ſtehen und die ihre Seelſorger auch in weltlichen Dingen zu
Rathe ziehen, als Landleute, Handwerker, Dienſtboten, welche ſich einige
Thaler erſpart, um für ihre kommenden alten Tage einen Rückhalt zu
haben. Auf einmal dringt die Nachricht ins Publicum, daß der ſo
hoch geachtete und angeſehene Banquier Niedick fallirt habe. Das Falliſſe
ment rief zuerſt ungeheure Beſtürzung hervor, weil faſt die ganze Stadt
und Umgegend direct oder indirect zur Mitleidenſchaft gezogen wurde,
und machte ſpäter, als man die Details erfuhr, z. B. daß Niedick noch
zwei bis drei Tage vor Ausbruch des Concurſes von einem alten Dienſt
boten ſein erſpartes Geld angenommen, einer größeren Entrüſtung Platz,
die ſich bis jetzt noch nicht gelegt hat und auch ſo bald nicht legen wird,
da die Folgen dieſes Concurſes für Viele ſchrecklich ſind. Vielen Fa
milien ſind dadurch unerſetzliche Verluſte entſtanden, und es iſt unmög
lich, das durch jenen Bankerott in einzelnen Fällen erzeugte Elend zu
ſchildern. Dienſtboten, die ſich 30 bis 40 Jahre geplagt, verloren auf
ſchmähliche Weiſe ihre ſauren Erſparniſſe, und zwar vollſtändig, denn
die Activa werden verausſichtlich kaum die Gerichtskoſten decken.

Paris, d. 3. Oct. Nach den letzten Berichten aus Gueb
willer hat man noch nichts Neues über das Schickſal Johann Kinl's
entdeckt, obgleich die ganze Bevölkerung an den Nachforſchungen Theil
nimmt. Alle Teiche ſind trocken gelegt, alle Weinberge, Garten und
Gebüſche, jedoch ohne Reſultat, durchſucht worden. Unter den Papieren,
welche man in Roubaix entdeckt hat, befindet ſich auch ein Brief Traup
mann's an Johann Kink, worin erſterer demſelben genau die Reiſeroute
vorſchreibt, die er zu nehmen hat, um ſich von Roubaix über Belgien
nach Guebwiller zu begeben. Die Beſitzung, welche Johann Kink in
der Nähe von Guebwiller gekauft, iſt nicht groß ſie umfaßt nur 2000
Metres. Kink erſtand ſie bereits vor zwei Jahren. Die Behörden
von Colmar fahnden jetzt auf einen Arbeiter aus der Fabrik von Morel
u. Motſch in Cernay; dieſer Arbeiter, welcher eines ſchlechten Rufes
genießt, verließ nämlich zu gleicher Zeit mit Traupmann die Stadt.
Was Guſtav Kink, den älteſten Sohn der Familie, anbelangt, ſo iſt
die Rolle, welche er in der ganzen Sache ſpielte, noch keineswegs auf
geklärt. Während ſeines Aufenthaltes in Guebwiller (in der erſten

geben von einer außerordentlich reichen Fülle köſtlicher Pflanzen u
der Director des jardin des plantes in richtiger Erkenntniß der Bede

tung Humboldt's für die botaniſche Wiſſenſchaft

Hätte des Monats September) wurde er öfters von ſeinen Verwandten
befragt, wo ſein Vater ſei. Jedes Mal erbleichte er und wurde ver
legen. Eines Tages ſagte er ſogar zu einem ſeiner Verwandten „Fra
gen Sie mich nicht nach meinem Vater z niemals wird. man erfahren,
was er macht und was aus ihm geworden iſt.“ Traupmann wurde
heute wiederum verhört und mehreren Perſonen gegenüber geſtellt. Er
drückte ſein Erſtaunen darüber aus, daß man ihn ſo vielen Leuten
gegenüberſtelle, und fügte lachend hinzu: es geſchehe wahrſcheinlich, um
ihn als Wunderthier zu zeigen. Er beſteht übrigens nicht mehr mit
der alten Energie auf ſeinem Vertheidigungsſyſteme und ſagt, wenn er
Geld hätte, ſo würde er, wie ſo viele andere Mörder vor ihm, der To
desſtrafe entgehen.

Dem „Avenir National“ wird vom 3. October, Vormittags 11 Uhr
50 Min., aus Brüſſel telegraphirt: „Ein Jndividuum, welches von
Paris kam, iſt verhaftet worden. Man hält daſſelbe für einen Mit
ſchuldigen Traupmann's. Es hätte dem Polizei-Commiſſar 3000 Fran
ken geboten, wenn er es entfliehen laſſen wolle. Die Photographie die
ſes Jndividuums iſt ſo eben nach Paris geſchickt worden.“

Das Erdbeben im NRheinthal.
Ueber die in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag in einem Theile de

Rheinthales wahrgenommene Erderſchütterung gingen der Köln. Ztg. viele Mit
theilungen zu. Als Grenzpunkte, wo die Erſchütterung auch nur d geſpütt
wurde, ſind bis jetzt Boppard und Köln angegeben. Als der öſtlichſte Punkt iſt
Eitorf und Hennef an der Sieg und als der weſtlichſte Cuchenheim bei Euskirchen
zu bezeichnen. An dieſen Orten machten ſich die Schwingungen ſtark fuühlbar eben
ſo in Coblenz, Kruft (Kreis Mayen), Brodenbach a. d. M. Vallendari, Neuwied
Remagen, Mehlem, Königswinter, Oberdollendorf und Bonn. Im Bezirke dieſer
Orte wird alſo auch der Ausgangspunkt des Erdbebens zu ſuchen ſein. Die Zeit
wird von 11 Uhr 40 Min. bis 11 Uhr 48 Min. meiſtens angegeben. Die Rich
tung wird ſehr verſchieden bezeichnet. Wir laſſen einige Mittheilungen folgen
Boppard, 3. Oet. In der verfloſſenen Pacht um 11 Uhr 48 Min. wurde hier
ſelbſt ein leichtes Erdbeben verſpürt. Zwei ſich unmittelbar folgende Stöße ver
ſetzten die Betten in eine zitternde Bewegung, ganz ſo, wie wenn ein ſtarker Mann
von heftigem Fieberfroſte geſchuüttelt, darin liegend dieſelben erſchüttert hatte. Die
Stöße ſchienen von Weſten nach Oſten oder in umgekehrter Richtung ſich zu be
wegen, was ſich nicht entſcheiden ließ, weil es mehr ein raſches heftiges Oscilliren,
als ein abgebrochener Stoß in beſtimmter Richtung war. Viele Leute wurden da
durch aus tiefem Schlafe geweckt. Dabei war draußen ein heftiges Brauſen und
Sauſen, wie bei ſtarkem Sturme, wahrnehmbar, das aber, ſo wie die Stöße nur
zwei bis drei Secunden währte. Am vorhergehenden Nachmittage war kurz vor
3 Uhr ein einmaliges dumpfes Donnerrollen hörbar geweſen bei nur wenig be
decktem Himmel. Remagen, 3. October Jn der vorigen Nacht genau
16 Minuten vor Mitternacht/ fand hier eine ſehr heftige Erderſchütterung Statt
die 2 Secunden dauerte. Die Bewegung vor dem Stoße war halb ſo lang als
nachher ging wellenförmig von Nordweſt nach Südoſt. Durch den ſtarken Sto
wurden die Möbel in eine ſchwankende Bewegung geſetzt. Viele Burger ſprangen gus
den Betten und eilten auf die Straße Mehlem, 3. Oct. Wie ſtark das Erd
beben war geht daraus hervor daß Einige behaupten in ihrer Angſt ſich an der
Bettlade ſek nte i zu haben. Das Federvieh fuhr erſchreckt und ſchrelend auf und
aus ſeinem Stalle Oberdollendorf, am Fuße des Siebengebirges, bei Kö
nigswinter, 3. Oct. Von geſtern auf heute etwa 11 Uhr Nachts iſt hier und
in der Umgegend ein nicht unerhebliches Erdbeben verſpurt worden. Eine von
dunklem Rollen begleitete wellenförmige Bewegung, in der Richtung P.N.O. bis
S.S.W., brachte leichtere Möbel zum Wanken warf in dem Schlafzimmer eines
meiner Bekannten eine Haarölflaſche vom Nachttiſche, machte ihn ſelbſt, im Begriffe
zu Bette zu gehen, hin und herſchwanken. Nach der Undulation trat die vertiegle,
ßoßende Bewegung ein begleitet von einem Rollen, ahnlich dem raſcheren Rollen
eines ſchwer beladenen Wagens. Namentlich auf dem Gute Heiſterbach trieb die
Erſchütterung Jemanden aus dem Bette, da er glaubte er werde durch eine unter
ſeinem Bette verborgene Perſon herausgehoben. Auffallend hinſichtlich der Richtung
der Undulation iſt, daß die ſog. Klufte in den vuleaniſchen Tuffen z. B. in dem
großen Stollen bei Heiſterbach, ebenfalls N.N. O. S. S. W. der Magnetnadel
ſtreichen. Eitorf, 3. Oct. Nachdem es geſtern Abend bei ſtiller Luft und be
decktem Himmel am noördlichen Horizonte wiederholt geblitzt, wurden wir gegen 11
Uhr 40 Min. durch einen ziemlich heftigen Erdſtoß ſehr unſanft aus dem Schlafe
geweckt. Dieſem Stoße, der etwa 6—7 Seecunden angehalten haben mochte folgte
gleich darauf ein zweiter viel ſtärkerer, wodurch die Haäuſer erbeben gemacht, alles
bewegliche Hausgeraäth in Rumor gerieth und Menſchen erſchreckt das Lager verlie
ßen. Barometer ſtand genau 28“ Cuchenheim, 3. Oet.
Nacht, 11 Uhr 45 Min. iſt hier eine Erderſchütterung wahrgenommen worden
welche zwar nur von der Dauer weniger Secunden, aber ſehr gewaltig war. Den
Erdſtößen welche in horizontaler Richtung von S. W. nach N. O. erfolgten ging
ein eigenthuümliches dumpfes Brauſen vorher, untermiſcht mit einem donnerahnlichen
Gerauſch, dem Eindruck nach ſo, als wenn mehrere Menſchen auf Strümrfen raſch
hinter einander die Treppe hinunter laufen. Barometerſtand 26 bei 169
Luft in Norden und Oſten ſchwarz bedeckt, im Weſten hell. Witterung gelinde
und ziemlich windſtill.

Deutſche HumboldtFeier in Paris.
Paris, d. 30. September. Die Deutſchen in Paris haben ihte

Humboldt-Feier geſtern zwar ſpät aber doch feſtlich und würdig begangen
nachdem Verſuche zu einer rechtzeitigen Feier an ſog. äußeren, mir unbe
kannt gebliebenen Umſtänden geſcheitert waren. Ein großes Placat an
den Anſchlagsſäulen „Deutſche Humboldtfeier im Elyſée Montmartre, Boul
Rochechouart“ Eintritt für Nichtmitglieder 50 c. veranlaßte mich, ob
gleich ich das Feſt bereits in Deutſchland ſ. 3. begangen hatte, mich an
den genannten in einem viel von Deutſchen bewohnten Quartier belegenen
Ort zu begeben. Zur feſtgeſetzten Anfangszeit, 8 Uhr, gelangte ich an
aber zu meinem Staunen fand ich die eiſernen Gitter des Locals noch ver
ſchloſſen und von einer großen Menge Einlaß begehrender Deutſcher um
ſtanden hinter dem Gitter eine Affiche „ce soir Ventrée est exclusive-
ment reservée aux Mrs. les Allemands“. Endlich um 9 Uhr öffneten
ſich die Thore und unter der Aufſicht der sergeants de ville ſtrömte die
Menge durch die faſt zu engen Pforten in den großen Saal ein. Die
Dekorgtion war geſchmackvoll: an der rechten Längsſeite eine Rednertribüne
umgeben von einer Unzahl ſchwarzrothgoldener Fahnen aus denen
ſehr bezeichnend für den Geiſt der hieſigen Deutſchen Colonie ein ſchwarz
weißrothes Fähnchen nur ganz beſcheiden und faſt verſtohlen herausſchaute.
IJnmitten das ſchöne Bild Die Wacht am Rhein Im Hintergrunde
des Saales war für die Sänger eine geſchmackvolle Eſtrade erbaut, um

Und den jaräin des
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lantestie Das aber war auch das einzige Zeichen der Theilnahme des fran
ſiſchen Volkes an der Säcularfeier eines Mannes, der viel in franzöſiſcher

e we geſchrieben, in Paris einen großen, bedeutungsvollen Theil ſeines

Kbens zugebracht Und dem franzöſiſchen Volke mehr Schmeichelhaftes ge
ſagt hat, als ſonſt deutſche Art iſt. An der Längsſeite des Saales ſaß
das Comite der Feier auf einer Erhöhung, von der die deutſchen Vier
ſeidel ſehr einladend herabſahen. Der Saal war übrigens nach deutſcher
Art mit langen Tiſchen beſetzt, die zum Commerciren einluden. Es waren
wohl gegen 500 Deutſche anweſend, anſcheinend nur Kaufleute und 1848er
Emigranten die man im Gegenſatz zu dem geſchniegelten Auftreten der
Kaufleute mit dem in Paris unvermeidlichen chapeau de soie an einem
Ltwas unmodernen Rock und einem möglichſt maſſiven Filzhute zu erken
nen glaubte. Erſt gegen 91/ Uhr begann die eigentliche Feier mit einer
kurzen Anſprache des Vorſitzenden, des bekannten Ludwig Simon aus Trier,
der jetzt hier Buchhalter eines großen Bankhauſes iſt. Es wechſelten dann
ſchöne erhebende Vorträge deutſcher Lieder, von den vereinigten deutſchen
Geſangvereinen geſungen, mit kürzeren oder längeren Reden. Unter ihnen
war die des Dr. Ed. Meyer die eigentliche Feſtrede. Er entwickelte mit
einer etwas zu ſtarken Betonung der kosmopolitiſchen Richtung Alexander
von Humboldt's in höchſt eleganter, aber wunderbarerweiſe von Gallicismen
nicht ganz freier Rede die Bedeutung Humboldts für das Volk obgleich
r niemals eine eigentlich populäre Perſönlichkeit geweſen ſei. An Aus
ällen auf Knak u. Gen. fehlte es natürlich nicht. Leider knüpfte hieran

Ludwig Simon eine Anſprache, die zwar höchſt characteriſtiſch iſt für den
politiſchen und religiöſen Geiſt, welcher die Pariſer Deutſchen durchweht,
ſchmerzlich aber für den der gewohnt iſt, in Deutſchland noch in allen
Kreiſen der Geſellſchaft ſowohl die GottesJdee als das monarchiſche Princip
als Dinge anzuſehen, welche, wie vielleicht auch der Einzelne darüber den
ken mag doch in feſtlichen Verſammlungen nicht zum Gegenſtande des
Angriffs und einer kaum verhehlten Mißachtung gemacht werden. Und
dem Geiſte Alexander von Humboldt's war ein ſolcher Angriff gewiß wi
derſprechend. Uebrigens waren nur Deutſche im Saale, überall klang die
deutſche Zunge an das Ohr überall trank man deutſches wenn auch in
Paris gebrautes Bier ſelbſt die Kellner hörten auf den Ruf „einen
Schoppen ein Wort, das ſich freilich unter der Bezeichnung „un
chope“ bereits allgemein in Paris eingebürgert hat. So kneipte man
denn ſehr gemüthlich bis Mitternacht, nachdem noch vorher eine
Sammlung für die deutſche Nordpolexpedition die Summe von 300 Fr.
ergeben hatte. Als ich ins Freie trat, erleuchtete das gewaltige Feuer,
welches in dieſer Nacht den Pariſer Hippodrom zerſtörte, den weiten Heim
weg. Ich habe die Feier im Anfang eine würdige genannt ſie blieb es
auch trotz jener Worte Simons; ſie konnten auch bei mir den Eindruck
einer ſchönen, das Geſammtgefühl der im Ausland lebenden Deutſchen er
hebenden, großartigen Feier nur auf Augenblicke trüben. v. M.

Zur Wahrung proteſtantiſcher Jntereſſen gegenüber
einer römiſch- katholiſchen Ordensunternehmung.

(Eingeſandt.)
Halle d. 1. Oct. 1869. Jm vergangenen Mai enthielt die „Nord

deutſche Allg. Zeitung“ die vfficiöſe Anzeige einer allgemeinen Haus
eollecte, welche ſeitens des Miniſteriums des Jnneren einer Krankenpflege
treibenden Abtheilung von Franciskanerinnen zu Salzkotten in Weſtphalen
bewilligt ſei. Die Sache klang unerhört. Evangeliſche Digconiſſenhäuſer
und ſonſtige Liebeswerke pflegen höchſtens provinziale Collecten zu erlangen,
vder wo man wie bei den Kaiſerswerther Anſtalten wegen ihrer mehr
als provinziellen Bedeutung weiter geht doch mit ihren Collecten lediglich
auf die Mitglieder der eignen Confeſſion beſchränkt zu werden. Hier da
gegen war nicht nur einer ganz obſcüren Sache die ſeltene Gunſt einer Col
lecte durch die ganze Monarchie, ſondern auch, trotz des ausgeſprochenſten
römiſchkatholiſchen Characters die Durcheollectirung von ſechzehn Millionen
Proteſtanten gewährt. Wir glaubten an einen Jrrthum des Ausdrucks, bis
eine amtliche Bekanntmachung im Halliſchen Tageblatt die Ausdehnung der
Collecte auch auf unſere Provinz, und zwar ausdrücklich auch auf die nicht
katholiſchen Einwohner derſelben außer Zweifel ſetzte. Die Frühjahrsconfe
renz des ev. Unionsvereins unſerer Provinz fand ſich unter dieſen Umſtänden
gedrungen, eine Eingabe an den Evangeliſchen Oberkirchenrath zu richten
und ihn um Einſprache und Verwendung gegen eine ſolche Staatsunter
ſtützung katholiſcher Ordensunternehmungen aus dem Schatz evangeliſcher Mild
thätigkeit anzugehen. Sie führte aus, daß natürlich eine Hauscollecte bei
den Katholiken der ganzen Monarchie unſerem Urtheil nicht unterlegen
haben würde, und daß auch gegen eine Provinzialcollecte in Weſtphalen, ſelbſt
dann, wenn die dortige evangeliſche Minorität mitbehelligt worden wäre,
eine Beſchwerde nicht erhoben ſein würde, da umgekehrt auch bei evangeliſchen
Collecten in vorherrſchend proteſtantiſchen Provinzen eine Mitbehelligung ein
zelner Katholiken nicht zu vermeiden ſei. Dagegen ſei die Staatsgenehmi
gung, die ganze Monarchie, auch ihre faſt ausſchließlich proteſtantiſchen Pro
vinzen für eine katholiſche Ordensunternehmung durchzucollectiren, thatſäch
lich nichts anderes, als eine Staatsunterſtützung der Feinde der evangeliſchen
Kirche aus dem Fond evangeliſcher Mildthätigkeit, eine Unterſtützung, die
bei den bekannten Toleranzgeſinnungen der proteſtantiſchen Bevölkerung und
ihrer durchſchnittlichen Unkenntniß der feindſeligen Tendenzen des gegenwär
tigen Katholieismus den evangeliſchen milden Anſtalten ſehr bedeutende Mittel
zu entziehen drohe. Wir vernahmen mit Genugthuung, daß auch unſer Pro
vinzialeonſiſtorium ſich in ähnlichem Sinne an die Oberkirchenbehörde ge
wandt hatte.

Der Evangeliſche Oberkirchenrath fand die Sache in der That dazu an
gethan, durch die Vermittelung des Herrn Cultusminiſters den Herrn Mi-
niſter Inneren um Einſchränkung der fraglichen Collecte auf die katho
Aſche Bevölkerung der Monarchie zu erſuchen, indem er darauf hinwies, daß

e evangeliſchen Genoſſenſchaften für Krankenpflege u. ſ. w. ſtets nur
Colleeten bei den Glaubensgenoſſen bewilligt würden, daß gegen eine Be
günſtigung katholiſcher Genoſſenſchaften mit allgemeinen Hauscollecten evan

insbeſondere dem Comité für dieſen Abend zur Verfügung geſtellt geliſcherſeits nothwendig eine Regetion hervortreten müſſe, und daß es unge
rechtfertigt ſei, den beſtehenden evangeliſchen Anſtalten für gleiche Zwecke durch
die katholiſchen Collecten bei den evangeliſchen Einwohnern die naturgemäßen
Hülfsquellen zu entziehen oder doch zu ſchmälern. Der Herr Miniſter
des Jnneren iſt für dieſe Vorſtellungen unzugänglich ge
weſen, indem er ſicherm Vernehmen nach ſich darauf berief, daß die Samm
lung der fraglichen Franziskanerinnen nicht zu einem kirchlichen, ſondern le
diglich zu einem für allgemeine wohlthätige Zwecke beſtimmten Unternehmen
erfolge und die Betheiligung an derſelben ja gänzlich ins Belieben jedes
Einzelnen geſtellt ſei. Gewiß iſt es ſchwer begreiflich, daß der Herr Mi
niſter die moraliſche Preſſion eines Colleetirbeſuchs und das moraliſche Ge
wicht einer obrigkeitlichen Genehmigung ganz überſteht; aber geradezu unbe
greiflich, daß er ein von katholiſchen Ordensſchweſtern zu gründendes und zu
leitendes Krankenhaus als eine allgemeine Wohlthätigkeitsanſtalt ohne kirch
lichen Character qualificirt, eine Qualification, die, wie es ſcheint, dem
nach nur katholiſchen, nicht auch evangeliſchen kirchlichen Liebeswerken zu
kommt. So iſt denn in einem Augenblick, in welchem die römiſche Kirche
an allen Punkten gegen die unſrige die ſchroffſte Haltung einnimmt, ihre
Ordensunternehmungen unſer Volksleben täglich dichter umſpinnen und aus
dem Kreiſe derſelben die provocirendſten Reden und Thatſachen verlauten,
ſeitens des preußiſchen Miniſteriums d. J. Vorkämpferinnen derſelben Macht
eine Anweiſung auf 40 60,000 Thlrn. aus proteſtantiſchen Taſchen aus
geſtellt; denn ſo viel mindeſtens dürfte, wenn wir ſtill ſitzen, die betreffende
Colleete in den proteſtantiſchen Landestheilen ertragen.

Es iſt uns aber Gewiſſensſache nicht ſtill zu ſitzen, denn es handelt
ſich hier nicht um eine Frage der Wohlthätigkeit, die wir katholiſchen Brü
dern aus unſren Kreiſen von Herzen gönnen würden, ſondern um eine Frage
der öffentlichen. Gerechtigkeit und der Selbſterhaltung unſerer Kirche. Wir
müſſen in Uebereinſtimmung mit unſrer ev. Oberkirchenbehörde er
warten, daß ſich die öffentliche Meinung in unſrer Kirche
ſelbſt gegen dieſe neue Praxis erhebe, und darum übergeben wir,
wiewohl aller unnöthigen Oppoſition gegen obrigkeittiche Anordnungen von
Herzen abhold, dies neueſte Factum interconfeſſtoneller Politik unſrer gegen
wärtigen Staatsverwaltung hiermit dem Urtheil der öffentlichen Meinung,
und erſuchen alle unabhängigen und den proteſtantiſchen Intereſſen wohl
geſinnten Blätter uns in dieſer Veröffentlichung zu unterſtützen.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 5. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war dem örtlichen Bedarf entſprechend angeboten Kaufluſt
aber von geringem Leben und letzte Preiſe hielten ſich nur ſchwer,
170 W courante Waare 60--62 bez. brandige Sorten nach
Beſchaffenheit billiger.

Roggen hat die letzt notirten Werthe nicht verändert, die Stimmung
war aber etwas feſter, Abgeber forderten im Anfange vergeblich
höhere Preiſe mußten ſich aber, da bei dem flauen Geſchäftsgange
auf auswärt gen Märkten Käufer ſich zurückhielten, mit den letz
ten Notirungen begnügen 168 t 55— 56 bez.

Gerſte bei knappem Angebot ohne Aenderung, 140 W 42 43
bez. 150 W Landgerſte 45—-47 bez. weiße und Chevalier
49—53 bez.

Hafer ging nur für den Lokalbedarf Um und letzte Preiſe hielten ſich,
100 30 31 bez.

Hülſenfrüchte nur Linſen kommen in Kleinigkeiten zu 60 76
zum Umſatz, Erbſen und Bohnen gingen nicht um.

Mais feſt 20 CEtr. Bito 48 bez.
Kümmel iſt in Haltung nicht mehr ſo feſt wie bisher wurde aber

je nach Qualität bis höchſtens 13 für feinſte Waare bez.
Fenchel alter bez., neuer bis 11 zu notiren.
Oelſgaten Raps ohne Offerten, Dotter 84 86 bez., grauer

Mohn 114 bez., biauer nach Qualität 122 124 bez.
Stärke bei etwas mehr Nachfrage 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben- 152 bez.

Korn 19 bez.
Dreßhbefe geſucht, 19 bez.
Rüböl hat ſich befeſtigt, 127 gefordert
Prima Sokaröl ſehr knapp, loco, bis 7 incl. bez.
Petroleum deutſches, feſt, loco und Lieferung nach Qualität 7

7 incl. bez.
Rohzucker die Raffinerieen kaufen jedes an den Markt kommende

Quantum für ihren Bedarf, ſuchen aber da das Angebot wächſt,
auf die Preiſe zu drücken; heute haben ſich die letzten Notirungen
noch voll aufrecht erhalten.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Handel.
Pflaumen in feſter Haltung, ohne Preisveränderung.
Kirſchen ohne Umſatz.
Kartoffeln Speiſe- 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez.
Futtermehl 2 bez
Kleie nicht verändert.

Heu bez.Stroh 7—87 bez., letzte Notirung 7* 9 ſtatt 7 8 war
Druckfehler.

Halle, d. 5. October Hetreideborſe ach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde au

der Brſe. Weizen 15 A bie e9 A bis 2 10 Gerſte 1 22 6 i efer 1 7 6 X bis 1 8 9 Heu pr. Centner 1 10
v am Sch. à 1200 7—8bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schock a De Polen Verwaltung



Hekannkmächungen.

9. 9. 9. Leipzigerſtraße 9. 9. 9.
Durch Einkäufe von großen Partieen bin ich in den Stand geſetzt, folgende Artikel zu noch

nie hier gekannten Preiſen zu verkaufen.
100 Dtzd. reinwollene Herren und Damenkamiſols Stück 1 an.
Schleſiſches u. holländiſches Lein in gutem Hanf u. Zwirngeſpinſt Elle 3 an.
Handtücher 2 an bis zu dem feinſten Damaſt.

über den Königstrank gehört!
S

S groß, daß ſie nicht geglaubt werden nur

Sichere Hülfe allen
Kranken!

Wer Hätte nicht ſchon ſehr Erfreuendes

i Die Erfolge des Trinkens deſſelben ſind oft ſo

Weiſe und bunte Taſchentücher St. an. wer ſie geſehen, iſt ohne Zweifel und MißEcht Eilenburger Waſchkattun Elle 3 an. trauen 8 Nur v die ſeit Jahren rean
Bettzeuge, Bettbarchente Elle 4 an.
Kleiderzenge in den mödernſten Muſtern Elle 3 an.
Shirtings, Chiffons, Piqueés und Sartins Elle 2 n an.
Moirés und Futterzeuge ſehr billig.
Wollene Jacken (für Arbeiter) 15 an.
Eine große Partie Porzellan, als: Vaſen, Zucker und Butterdoſen, Schreibzeuge,

Feuerzeuge und Nippfiguren, um ſchnell damit zu räumen, ſpottbillig.
Ueberſponnene Hemdenknöpfe Dizd. 6 H. an.
Geklöppelte Kragen Stück 27, an.
Tiſch und Bettdecken Stück 1 an
Und noch viele Hundert der Kürze wegen nicht angegebene Artikel.

Für Wiederverkäufer und Entnehmer größerer Poſten Prozente.

9. H. 9. Leipzigerſtraße 9. 9. 9.
F. Sberberg.

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAT-BENTOS (Süd-Amerika)

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACI COMPAGNIE, LONDOMN,

Grosse Lrsparniss für Haushaltungen
Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Fleische. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schwache und Kranke

Zwei Goldene Medailien, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre [868.

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. W Topf. engl. W Topf.

à Thlr. I. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr.
A.

Um den Consuwenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen,
ACRTEN IIEBIG'SCEREN FLEISCUE-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE,
auf ALIEN Töpfen ein Oertißeat mit der Untersehrift der Herren Professoren Baron J. von LIBIG und
Dr. H. von PETTERKOFER als BRGSCHAFT tfär die REINEHEIT, ACHTHEIT und GöTE des LIEBIG's
FLEISCI-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Vntersehriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren
analysirte und eontrolirte ACHTE LIEBIG'S FLEISCEH-EXTRACI zu empfangen

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken.

engl. W Topf.engl. W Topk.
à Thlr. I Sgr.à Thlx. 5 Sgr.

dass man ihm statt des

Von Liebig's FIeisechextract zu Fabrikpreisen hält stets das grösste Lager
O. Wiebach.

S. Mode's Verlag in Berlin. Stereoscopenbilder
Der perſecte Kartenſpieler o Böctoner.

pPpraktiſche Anleitung zur leichten Erlernung

pratee e e er Brillen, Lorgnetten,Operngläser
mit 6 18 Gläsern zu soliden Preisen bei

O. Pofeaelt Böttocher,
gr. Steinstrasse 11.

Schultornister
zu 20 empfiehlt H. Beinicke,

Leipzigerſtr. 11.

86 Kartenſpielen,
wie Boſton, Skat, Whiſt, L'Hombre, Pre
ference, Sechsundſechzig, Dreiblatt, Caſino,
I Mariagge, Schafkopf Piquet, Patience,
S Ecarte, Baſſette, Tarok Elfern, Jmperial,
Briſſon, Solo, Alliance Tritrille, Fünſſobe
ſpiel Baſſadewitz, Gilet, Commerce, Süß
milch, Pharao, Rabouge, Onze et demie,
Vingt et un, Lanzknecht, Piquemedrille c.

S

S Srblinketen gekannt und geſehen

befindet sich e

i wie ſieJ durch das Trinken des Königstrankes ihr
J Augenlicht ſchnell wieder erlangt haben,

nur wer die an Krebs, Knochenfraß,
Magenkrampf, Schwindſucht und

anderen entſetzlichen Leiden dahin
I Siechenden gekannt und geſehen wie ihnen
durch Königstrank ſchnell Rettung
geworden nur wer geſehen wie ihm
J Angehörige oder Bekannte ſchnell von dem

gewiſſen Tode gerettet wurden,
nur wer ſolches geſehen, ſagt: „ja, ein
wunderbarer Trank, der
Königs-Trank!“

Der Königstrank iſt keine Spekulag
S tion; er iſt eine wiſſenſchaftliche Er

ſindung, dazu beſtimmt, den Geſund-
heitszuſtand der Völker zu erhö-

I hen. Er liefert dem Organismus eine Fülle
von Gefundheitsſtoffen, durch de
ren Verarbeitung die Natur (durch

e Blut und Säfte-Verbeſſerung) ſo
umgewandelt wird, daß die Krank
heits- Urſachen, mithin die Krank-
heiten ſelbſt verſchwinden

Die Thatſache wünderbarer, un
Jerklärlicher Wirkungen iſt unbe
ſtreitbar und verdient der Königstrank
mit Recht ein

wahres Labſal für alle
Kranken

genannt zu werden.

Preis 15 p. Fl. Vorräthig
in Halle aS. bei Albänm Hentze,
Schmeerſtraße 36. S

ation zur Felsenburg.
Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte An

zeige zu machen daß ich die bisher von Herrn
Noack geführte Reſtauration zur

Velsenburg
übernommen habe.

Mein Beſtreben iſt dahin gerichtet, die mich

e

beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und
Getränke ſtets zufrieden zu ſtellen.

Mit Hochachtung

Reinhold Lasse.
a

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau

Antonie geb. Wilke unter Gottes Beiſtande
von einem geſunden Jungen glücklich entbunden.

Schafſtädt, den 4. October 1869.
Herm. Stoeber,

Oekonom.
5 Nebſt Belehrung über die

Kunſtgriffe falſcher Spieler
und einem Anbange, enthaltend: Roulette

und Trente et Quarante.
Von Baron F. von Thalberg.

Preis 20
V Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Halle namentlich bei

Schroedel 4 Simon
Gründlicher Reitunterrich? wird fortwäh

J rend ertheilt. Junge Pferde werden genau
und ſicher dreſſrt und in Pflege genommen.

D 5 e Anmeldungen in der Reitbahn Moritzzwinger 6Zur Wien e raunt und gr. Steinſtr. 13. Ed. Sonreiber,
Kryſtallzucker, Von dem großen Heringsfange

die erſte billige Sendung: 8 Stück fette

Seringe 1 Roltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Starke Syrupin feiner Waare billigſt
C. F. Femn, Neumarkt.

Verlobungs- Anzeige.
Jda Robert,
Julius Mann

Verlobte
Schönebeck, den 3. October 1869

TodesAnzeige.
(Verſpätet)

In der Nacht vom 29. zum 30. September
endete ein Schlagfluß das Leben des Königl
chen Kreisphyſicuss Dr. Otto Schraube,
was ſeinen entfernten Verwandten und Freun
den hierdurch, um ſtille Theilnahme bittend,
anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Querfurt, am 3. October 1869.
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ptember
Königli
raube,
Freun
bittend,

nen.

Dritte Beilage zu e 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. October 1869.

Deutſchland
Berlin d. 4. Octbr. Die dritte Volksverſammlung, welche

vom Berliner ArbeiterVerein nach der Alhambra zur Erledigung der
Kloſterfrage auf geſtern (Sonntag) Vormittag 11 Uhr einberufen
wurde, hat (wie ſchon mitgetheilt) wiederum ein bedauerliches Ende ge
nommen. Eine hieſige Correſpondenz berichtet darüber

Schon um 9 Uhr Morgens ruckten die Schaaren des geiſtlichen Raths Müller
in geſchloſſenen Zügen an und beſetzten das Schiff des Saales ſo daß die ſpäter
kommenden nur in den Seitengängen und auf den Galerieen Platz finden konnten.
Mit einer gewiſſen Reſtgnation das Ende dieſer Verſammlung vorausſehend, er
öffnete um 11 Uhr Herr Krebs die ungefähr 2000 Perſonen ſtarke Verſammlung
mit folgenden Worten: Auf ſreeielle Anregung des Berliner Arbeitervereins iſt ein
Comite zuſammengetreten welches mich beauftragt hat die heutige Verſammlung
einzuberufen. Es geſchieht dies hauptſächlich deshalb, um der am 29. Auguſt in
der Tonhalle gefaßten Reſolution Nachdruck zu geben andererſeits aber um der
Meinung entgegenzutreten als beabſichtige man mittelſt der Kloſterfrage einen
Kampf gegen den Katholizismus heraufzubeſchwören EGStürmiſche Unter
brechung, Lärm und wüthendes Geſchrei: „Raus „Abtreten Die Ver
ſammlung wird auf eine halbe Stunde vertagt). Nach 10 Minuten betritt Herr
Krebs abermals die Tribüne und erklärt, indem er die Verſammlung wieder er
öffnet: Wir werden ſofort zur Konſtituirung des Bureaus ſchreiten aber ich muß
Sie dringend bitten, die Ruhe zu bewahren und dann Jhre Vorſchläge zu machen.
(Stürmiſche Rufe: „„Leidecke und dazwiſchen ſchwächer „Krebs!“ Jnm ſelben
Augenblick wird Herr Leidecke auf der Tribüne ſichtbar und Herr Krebs uübergiebt
demſelben die Leltung der Wahl des Bureaus.) Herr Leidecke: Herr Krebs hat
„Jhnen“ ſchon um Ruhe erſucht, auch ich müß „„Jhnen““ um Ruhe erſuchen es
ſind verſchiedene Kandidaten vorgeſchlagen, Herr Krebs und ich. Wir wollen über
Herrn Krebs zuerſt abſtimmen. Diejenigen, die vor Herrn Krebs ſind, heben die
Hände boch (dieſe Aufforderung wird mit Geſchrei beantwortet und es erklärt ſich
in der That nur eine Minoritaät für den Vorgeſchlagenen, während für Herrn Lei
decke eine ſcheinbare Majorität von Händen ſich erhebt). Herr Leidecke fortfah
rend: Jhr Wille ſtellt „mir“ abermals an dieſen Ort. Wer „mir“ kennt, der
weiß daß ich nicht nach ſolcher Ehre buhle, ich habe „„mir“! nicht vorgedrangt,
wer „„mir“! kennt der weiß daß ich in öffentlichen Verſammlungen noch nie ge
ſprochen. Aber Volkeswille iſt Gotteswille, ich nehme daher die Wahl an (ſtür
miſcher Beifall), ſchreiten wir zur Wahl des zweiten Vorſitzenden. Unter
fürchterlichen Lärm wird ein Herr Weyher zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und
ein Herr Sachs zum Schriftfuhrer ernannt. Inzwiſchen erhebt ſich der die Ver
ſammlung bewachende Polizeilieutenant mit der Aufforderung, die anweſenden Kinder
(es waren eine Anzahl junger Burſchen da, die flott bei der Präſidentenwahl mit
geſtimmt hatten) aus dem Saale zu entfernen. Während dieſer Aufforderung war
eine gewiſſe Ruhe eingetreten, die Herr Dunkel benutzte, um eine Geſchaftsord
nung vorzuſchlagen. Eine Rednerliſte ſollte angelegt werden in der jeder der
ſprechen wollte (Rufe: „aber keine Juden der Reihe nach eingetragen und zum
Wort gelangen ſollte. Zualeich appellirt Redner an die Ehre der Verſammlung
die nicht den Zweck haben dürfe, Zwieſpalt zwiſchen den verſchiedenen Confeſſionen
herbeizuführen, im Gegentheil dieſe zu einigen. Auf dem Wege des Geſetzes muſſen
wir uns wieder finden und wenn Sie das Geſetz beobachten dann wird man mit
Achtung von Jhnen ſprechen und wird ſagen, es haben Männer der verſchiedenſten
Partelen zuſammen getaat aber ſie ſind Männer und auf dem Boden des Geſetzes
geblieben (Beifall und Ziſchen). Es melden ſich nun eine große Anzahl Redner
zugleich zum Wort darob entſteht neuer Lärm der zum fuürchterlichſten Tumult
ausartet, als Hr. Neumann konſtatirt, daß bei der vorhin ſtattgehabten Abſtim
mung fur Herrn Leidecke von den meiſten Anweſenden beide Hände hochgehoben
wurden. Der Skandal überſteigt nun alle Grenzen von verſchiedenen Seiten
aus werden von den Führern der Müller'ſchen Partei Stöcke zum Zeichen des An
griffs erhoben, man ſtürmt die Tribune, da erhebt ſich der die Verſammlung über
wachende Polizeilieutenant und erklärt: „Die Verſammlung iſt auf
gelöſt. Ein großer Theil drängt nun aus dem Saale inzwiſchen fordert
Herr Weyher ſeine Legionen auf, Acht zu geben da noch eine zweite Verſamm
lung angemeldet ſei. Schließlich rucken, da die dreimalige Aufforderung des Be
amten, den Saal zu räumen, unbeachtet bleibt, 25 in Bereitſchaft gehaltene Schutz
leute an und raäumen das Lokal. Doch ſehr bald kehren die Reiſigen des geiſtigen
Raths Muller in daſſelbe wieder zuruck; ſie feiern nun ihren erfochtenen Sieg bei
ſchaäumenden Bierſeideln; ſie ſtimmen geiſtliche Lieder an, laſſen den geiſtlichen Rath
Müller und den Papſt hoch leben und befördern ſolche, von denen es ſich heraus
ſtellt, daß ſie nicht zu ihnen gehören, an die friſche Luft. Das war das Ende
der dritten Volksverſammlung in Sachen der Kloſterfrage im Jahre 1869 in der
Hauptſtadt der Intelligenz.

Der Prinz Albrecht feierte geſtern das Geburtsfeſt und das
S0jährige Militär Dienſtjubiläum. Von den Regimentern, deren Chef
derſelbe iſt, und zwar vom 7. Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 60 und vom Litthauiſchen Dragoner Regiment Nr. 1 waren zur
Beglückwünſchung Deputationen hier eingetroffen. Der König hat dem
Prinzen einen Ehrenſäbel geſchenkt.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Dänemark ſind vor
geſtern Abend unter den Namen eines Grafen und einer Gräfin von
Kronenborg mit Gefolge von Stralſund hier eingetroffen und im Grand
Hotel de Rome abgeſtiegen.

Es iſt jetzt eine definitive Beſtimmung über die Zuſammenſetzung
Des Geſchwaders getroffen, welche dem Kronprinzen auf ſeiner Reiſe in

den Orient das Geleit geben ſoll. Auf Befehl des Königs ſind dem
Elben die Corvette „Hertha“, „Eliſabeth“ und „Arcona“, ſo wie die
acht „Grille“ zur Verfügung geſtellt.

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg iſt vom Schloſſe
Varzin nach Berlin zurückgekehrt.

Einer neuen (im R r
Ein en (im Reuter'ſchen Bureau zu London) eingetroffenenen e per Dampfer „Oneida“ entnehmen wir Nachrichten,

ſſen g. Beendigung des Krieges in Paraguav ſchließen
e der We s nach beabſichtigt der Congreß in Buenos
We e rieg als thatſächlich beendet zu erklären und die argentini-
en Sruppen zurückzüberufen. Ueber die letzten Vorgänge auf dem

Kriegsſchauplatz ſchreibt der „Buenos Ayres Standard“: „Lopez hatte
Ascurra mit Sack und Pack geräumt und ſogar die Artillerie mitge
nommen, war aber von Graf d'Eu's Diviſton an den Ufern des
o eingeholt worden. Die Paraguiten zählten 3000, die Alliirten

„900 Mann. Erſtere wurden in Stücke gehauen und ließen 2000
Todte und Verwundete auf dem Platz Außerdem fielen 500 Gefangene
und 15 Geſchütze in die Hände der Alliirten. Nach einer Depeſche

t

aus Aſſumcion dauerte das Gefecht 6 Stunden und endigte mit einem
Verluſt der Paraguiten von 2500 Mann, allen ihren Archiven und
200,000 Dollars in ſpaniſchem Gelde. Lopez entkam unter dem
Schutze der Nacht und wurde von Cavallerie-Detachements verfolgt
Wie verlautet hat der Krieg den Alliirten 66,888,000 Pfd. Sterl.
und 189,840 Mann gekoſtet, wovon auf Braſilien über 56,000,000 Pfd.
Sterl. und 168,800 Leute fallen.

Vermiſchtes.
Während die Einladungen des Vicekönigs von Aegypten zur

Theilnahme an den Feierlichkeiten bei Eröffnung des Suezcanals
bisher nur an Gelehrte der großen Staaten ergangen waren welche
der Vicekönig auf ſeiner neulichen Reiſe berührte, haben jetzt auch, auf
beſondere Verwendung des preußiſchen Cabinets, Gelehrte der kleineren
Staaten des Norddeutſchen Bundes ſolche Einladungen erhalten.

Die erſte GeneralVerſammlung des Vereins Deutſcher
Lehrerinnen und Erzieherinnen fand am Sonnabend Nachmit-
tag in der Aula der Friedrich Werder'ſchen Gewerbeſchule zu Berlin
ſtatt. Einer Einladung des Vereins für Erwerbsfähigkeit des weibli
chen Geſchlechts zu einer gemeinſchaftlichen Conferenz am 5. und 6.
Novbr. beſchloß die Verſammlung Folge zu geben und die letztere durch
den Vorſtand zu beſchicken. Die Zahl der Vorſtandsmitglieder iſt auf
9 erhöht, und der betreffende StatutenParagraph dahin modifizirt,
daß auch die Wahl von Männern ermöglicht wird. Der Vorſtand,
welcher bis Oſtern k. J. beibehalten werden ſoll, beſteht aus folgenden
Mitgliedern: den Frln. Simon Neumann, Hirſchfeld, Juriſch, Mi-
thene, Decot, Münchenberg, Schmidt und Frau Mollmann.

London, d. 2. Hctober. Geſtern Morgen um 3 Uhr wurde
das Haus und der Verkaufsladen eines Feuerwerkhändlers Namens
Titheradge in dem benachbarten Bayswater durch eine Exploſion zer
ſtört; und leider war die vernichtende Kraft ſo gewaltig und hüllten
die Flammen das Haus oder deſſen Trümmer raſch ein, daß von den
dreizehn Bewohnern nur ſechs ihr Leben retten konnten darunter Si
thegarde ſelbſt, ſeine Frau und zwei ſeiner Kinder; ſeine drei jüngeren
Kinder im Alter von 3 bis 9 Jahren, welche zuſammen in einem
Zimmer ſchliefen, ſo wie eine Wittwe Jack mit zwei Söhnen von 28
und 14 und einer Tochter von 17 Jahren die gerade über dem Laden
wohnten, kamen entweder unmittelbar durch die Exploſion ſelbſt um
oder erſtickten während der erſten Minuten im Rauch.

Paris, d. 2. October. Die Geſchichten, durch welche unge
ſchickte Freunde den Prinzen Napoleon populär zu machen ge
denken, werden immer luſtiger; die neueſte läßt ihn zu Prangins ſelbſt
Moſt keltern, und ſein Weißwein iſt ſehr gut, wenn ſich auch die
Pariſer darüber luſtig machen und nichts von der grand eru de
Prangins wiſſen wollen. Der Prinz verkauft ſeine Weine ſelbſt, handelt
tüchtig und ſagt Jedem, daß er ſobald als möglich die 15 Hundert
tauſend Fres., die er in das Gut geſteckt, wieder herausſchlagen müſſe.
Der Prinz ſoll übrigens in der That wenig zufrieden mit dieſen lite
rariſchen Bemühungen ſeiner Freunde ſein. Der Durchſtecher der
Landenge von Suez, Ferd. de Leſſeps wird in dieſen Tagen eine
e e Schönheit heirathen welche nur 44 Jahre jünger wie
er iſt.

Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 2. October. (Fink Hübner.) Rohzucker Bei ſucceſſtve

größer werdendem Angebot konnten ſich die vorwöchentlichen Preiſe nicht voll behaup
ken. Erſt nachdem ſie um einige Groſchen gewichen waren zeigte ſich etwas mehr
ſgete der ſich aber anſcheinend noch immer auf den nothwendigſten Bedarf be

ränkt.
Es bedangen: o polariſtrende J. Producte 11 II

93 III94—95 117 II96 97 95 i2 iKryſtallzucker waren weniger beliebt als in der Vorwoche und ſelbſt zu
niedrigeren Preiſen ſchwer verkaäuflich. Bei kleinen Poſten wurden ſchöne weiße Pro
duete über 98 polariſtrend à 131.—13 gehandelt.
N hget Arevgete fanden zu letzten Preiſen zum inländiſchen Bedarf und zum Export

ehmer.
Auf Lieferung per October bis December ſind 5000 Ctr. eentrifuügtes Produet

96 117/, excl. Faß ab Station verkauft.
Der Wochenumſatz beträgt ca. 27,000 Ctr.
RaffinirterZucker. Brodzucker hatten ruhigen Markt zu letzten Preiſen

wurden ea. 23,000 Brode umgeſetzt. Neue Brodzucker fehlen noch.
Jn gemahlenen Zuckern nahm das Angebot ferner zu und die Preiſe erlitten

einen weitern Rückgang von Zu den gewichenen Preiſen ſtellte ſich
vielſeitig Kaufluſt ein und es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchaft. Wochenumſatz
ca. 8000. Ctr.

Notirungen:
Raffinade extraf. incl. Faß Nhelis fein excl. Faß 14ditto, ffein do. do. ditto, m. do. do. 14 145

ditto, fein do. do. 15
ditto,

ditto, ord. do. do. 14 148
do. do. 147 ditto, gem. incl. Faß 135 13

Farin do. do. II 12Runkelrüben-Syrup U p. Etr. excl. Tonne.Paris (4. Oct. Runkelruüben Zucker pr. compt. 6250 pr. Januar April
63.00. New-Pork (2. Oct.): Goldagio 30 à 297. Ha vanna: Wech
ſel auf London 18

gem.

Petroleum Faß tnBerlin (4. October): Raffinirtes Standard white) pr. Etr. mit Faß
Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. d. M. 72. e rOet. Nov. do. vr. Nov. Dec. 7 à 8 bez. pr. Dec. allein 8 ber r
Jan. 8 Hamburg: Unverändert, locs 15.2 1657 kſekvaitend er
Det./ Dec. 15 Bremen: Mehr Kaufiuſt, Jnhaber a er de
7 auf Termine höher. An t werpen: Behauptet. re yr Hetbr.) Raf
pr. Oct. 56 do. pr. Nov. Dec. 56 bez. New Dort et e
in PewHork 31 do, do. in Philadelphia 81



Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 6. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-—4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Central- Verein für rationelle Bienenzucht von der Provinz Sachſen Vm. 10

im Stadtſchießgraben.
andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im Roſenthal

Maännerchor: Ab. 8 in Freybergs Garten.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Furſt Emil, oder: die fürſtlichen Brüder Schauſpiel.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten, (C Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vmin. (0) 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5. U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vmi. (P), 7,20 Ab. (P), 11,
Nchts. o Mrg. (P5.

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 2 U. Nm. 8 u.
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,0 Vm. (P) I. Nm. (P), 7,50 Ab. (D).
Nach ewig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (c), 9 U. 40 M. Vm. (P),

1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 ü.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 Vm. (P), S Vm. L Nm. 5,2 Nm.
T Ab. S Ab. (G) 11 Rchts. (2).Nach Wagen 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (S), 1 U. 25 M. Nm.

(P), 5 U. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen),
11 u. 20 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 5 Vm. 7 Vm. (0), O Vm. (P), Nm
A. Nm. 7/40. Ab. (P) So (S).

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.
Vm. (85), 1 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (8).
Ankunft in Halle: 8,0 Vm. U Nm. 5, Nmm. P dNm. (8) 10, Nchts. (P), 4,10 Mrgs. (S).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Kronprinz. He. Kammerdireet. Zimmermann m. Gem. a. Bückeburg. Hr.
Landrath Ulrick m. Gem. u. Jungf. a. Berlin. Hr. Rent. Freedemann m.
Fam. a Kopenhagen. Hr Polytechn. Clauſinger a. Zurich. Die Hrrn. Kaufl.
Goldbrunn a. Bielefeld, Niemann a. Kiel, Wieland a. Straßburg, Hausmann
a. Bamberg Marx g. Chaux de fonds Haſeler a. Braunſchweig Kaaſe g.
Limburg, Sahm a. Herzberg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Fleck a. Leipzig Hagenbruch a. Wanfried,
Wichmann a. Elberfeld. Hr. Rent. Herlem a. Botzen. Hr. BergIJnſp. Kra
mer a. Reichenbach. Hr. Archit. Bielke a. Nurnberg. Hr. Beamt. Schüßler
a. Bingen. Hr. Referend. Weigard a. Berlin. Hr. Finanzrath Purkner a.
Prag. Hr Direct. Ammon a. Braunſchweig.

Goldner Ring. Hr. Jng. Teruſtein a. Prag. Hr. Chemik. Büpter a. Blei
cherode. Hr. Gymn.Kehrer Dr. Peppmuller a. Halle.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Brauer Wilhelm

höht worden iſt.

Hr. Oekon. Reße a. Spiritus. Tendenz ermattend Loco 16i/,,. Oetbr. Nov. 154,

Die Königliche Bank Commandite macht uns heute die Mittheilung,
disconto der Preußiſchen Bank heute auf fünf, und der Lombardzinsfuß auf ſechs Procent er

Greußen. Hr. Brauer Schröter a. Hamburg. Die Herrn. Kaufl. Preller g.
Gößnitz u. Cahn a. Eſchwege. Die Hrrn. Fabrik. Hirſch u. Meler a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Oekon. Mehnert a Mangfeld. Hr. Hotel. Krüger a.
Höhnſtedt. Hr. Jnſp. Röhling a. Prag. Hr. Muhlenbeſ. Teller a. Sachſen
berg. Hr. Fabrik. Hofmann a. Zeitz. Hr. Archit. Schwarz a. Dresden
Beamt. Fiſcher a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Mainz Schubert
a. Berlin Reinwarth a. Leipzig Hendel a. Bremen Kunſtmann a. Grimma,
Schindler a. Bautzen

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Oekon.Rath u. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius g.
Königshorn. Sr. Lieut. im 4. Jag.Bat. v. Lattorff a. Sangerhauſen. Hr.
Freigütsbeſ. Schultze g. Schackſtedt. Die Hrrn. OAmtl. Blomeyer a. Horn
burg, Voigt a. Dorndorf Bodenſtein a. Nehlitz u. Pietſchke a. Sandersleben.
Dr. Direct. Dr. Schweckendieck a. Emden. Hr. OFoöorſt. Eckert m. Sohn a.
Annarode. Hr. Rechtsanw. Tellemann m. Gem. a. Naumburg. Hr. großh.
mecklenb. Balletmſtr. Bernardellt a. Schwerin. Hr. Major v. Weſternhagen
a. Frankfurt a M. Frl. v. Muünchhauſen u Frl. v. Beuſt Sutsbeſ. a. Stein
burg. Hr. Dr. jux. Hoche a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Löwe, Bbing u.
Kuhne a. Wagdebura, Engelhard a. Nuürnberg, Schroeder g. Lyon, Schellhorn,
Maas Böhm u. Levi a. Berlin Maas a. Hamburg Pohly u. Niemayer
a. Dresden Schiefer a. Brandenburg Seither a. Frankfurt a M. Renner g.
München, Schneider a. Dortmund, Sanders a. Amſterdam

Soldene Rose. Hr. Oekon. Kuühn a. Ronneburg. Hr. Courier Caſtner a
Nizza. Hr. Lieut. Sturmer a. Stettin. Hr. Rechtsanw. Bergt a. Berlig
Hr. Kaufm. Haupt a. Hamburg. Hr. Rent. Scheller m. Frau a. Köſen

KRussischer Hor. Die Hren. DDr. phil. Heinrichs u. Richter a. Berlin
Hr. Schuldirect. Preſuhn a. Ruhla. Hr. Suütsbeſ. Klinger g. Wilmersdorf,
Hr. Privatm. Marx g. Sulza. Hr. Stud. Coſack a. Halle a/S. Die Hrrnu,
Kaufl. Stechmeſſer a. Beelin, Freyſtett m. Schweſt. a. Dresden, Saänger a. Gotha

Schmidt Mötel. Her Lieut. Eckholdt a. Schloß Allſtedt. Hr. Predigtamts
Candid. Wachtler a. Wittenberg aſc. Hr. Muſik. Burgarth a. Martenbad,
Hr. Monteur Eſch a. Altona. Hr. Stud. jux. v. Wenden a. Heidelberg. Hr.
Poſtdirect. a. D. Schaller a. Munchen. Hr. OJng. Hänſel a. Berlin. Die
Hrrn. Stud. med. Berg u. Halle a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Voß u. Hein
riei a. Berlin, Goebel a. Meinhardt b/Siegen, Franz a. Halberſtadt, Klapproth
Naumburg, Hecht a. Wurzburg.

Preussischer Hof. Hr. Ger.Secret. Smith a. Belgern. Hr. Rent. Hahn
m. Fam. a. Langenau. Hr. BauIJnſp. Romberg a. Dresden. Hr. Verwalt.
Bauer a. Dorſtewitz. Hr. Amtm. Rothenberg a. Mühlhauſen. Die Herrn. Fabrit.
Hüllner a. Chemnitz u. Drickner a. Frankfürt a M. Die Hrrn. Kaufi. Stahr
a. Berlin Löwe a. Dresden, Lindemann a. Kaſſel, Zimmermann a. Stettin,
Sparmann a. Arnſtadt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens,
5. October 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101

3 Staatsſchuldſcheine 78.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77.

ſtalt 106 Jtalleniſche Anleihe 52*,. Amerik. Anleihe 88
Siſenbahn-Stamm-Actien. Altong Kiel 104 VBergiſch Märkiſche

135* BerlinAnhalt 184. BerlinGörlitz 69/,.. Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 1292 BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 1182/,. CoſelOderb. 111
Magdeburg Halberſtadt 154. Magdeburg Leipziger 204 Mainz Ludwigshafen 137 Märk. Poſen 60 Oberſchleſiſche 184. Oeſterr. Franzoſen 206
Oeſterr. Lombard. 136 Rechte Oderufer 92 Rheiniſche 114. Thüringer 136.

Banken. HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth. Actien 104
Oeſterr. Noten 839,.

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſterdam kurz 142 Amſterdam lang 141/,. London 3 Mt. 24. Wien kurz 83.
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.

4 o do. 93
Oeſterreich. Credit An

Roggen. Tendenz: Loco 50. Oetober 49 October November 48
April Mai 47

Rüböl. Loco 12 Oetbr. Novbr. 12
Nov. Decbr. 15.

daß der Wechſel

Halle a/S., den 4. October 1869.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Naumann zu Halle a/S. gehörige, in der
kleinen Ulrichsſtraße reſp. Berggaſſe Nr. 1 da
ſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche von Halle
Vol, 28 No. 1009 eingetragene

Das zur
Roßla

Bekanntmachung.
Standesherrſchaft Stolberg-

rtenberg gehörige Gut zu Hir

1) zur Uebernahme des vorhandenen Guts
Jnventariums ein disponibles Vermö
z von P. P. 10,000 Fl. oder 5700

hlr.,

„Haus, Hof und Zubehör“,
nach Nr. 1202 der Gebäude Steuerrolle mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 405
veranlagt,

am 283. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 ver
ſteigert, und

am 1. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypothekenſchein können im DII. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Halle a/S. den 28. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Dr. Colberg.

mer anberaumt,

zenhain, welches Stunden von der Stadt
Hrtenberg in der Wetterau, Kreis
Nidda, Provinz Oberheſſen und 15/, Stun-
den von der im Bau begriffenen Eiſenbahnlinie
Gießen-Gelnhauſen entfernt liegt, ſoll auf
die Dauer von 12 Jahren, nämlich vom
22. Februar 1870 bis zum 22. Fe
bruar I882 im Wege des öffentlichen Aus
gebots verpachtet werden.

Die zur Pachtung gehörigen Ländereien ent
halten

Acker 282 Morgen 105 Dlaftern,
Wieſen 156 126
Weiden 67 375Gärten 2 359Hofraum 2 193Wege, Grä
ben, Unland 3 c
überhaupt 514 Morgen 358 Rlaftern

heſſiſches Maaß,
oder 496 Morgen 108 DRuthen

preußiſches Maaß.
Der Licitationstermin iſt auf

Montag den S. November er.,
Vormittags 10 Uhr

im Amtslokale der unterzeichneten RentKam
zu welchem Pachtluſtige mit

dem Bemerken eingeladen werden, daß

2) außerdem ein disponibles Vermögen von
6000 Fl. oder 2730 Thlr. zur Ueber
nahme der Pachtung

erforderlich iſt.
Pachtliebhaber, welche das Gut und die dazu

gehörigen Grundſtücke in Augenſchein zu neh
men und die Verpachtungsbedingungen einzu
ſehen wünſchen, wollen ſich an die unterzeichnete
Rent Kammer wenden.

Auch können die Pachtbedingungen gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt

werden.
Ortenberg in der Wetterau,

den 14. Auguſt 1869.
Gräflich Stolberg Rogsla Orten-

berg'sche Rentkammer.
(gez.) Lauenſtein. (gez.) Schmidt.
Jn Mitte einer im Reg.Bezirk Merſeburg

romant. gel. Stadt m. Gerichtsamt iſt ein Grund
ſtück mit 33 M. guten Feldern, maſſ. Gebäu
den, Hofraum u. Garten, zu jedem Geſchäft
paſſend, für 10,000 mit 1500 Anzahl
zu verkaufen. Näh. Leipzig, Zeitzer Str. 15,
3 Tr. links.

Ein gr. Gewächshaus zu verkaufen
gr. Brauhausg. 19

m De

9 m
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S Halle a/S. den 3. October 1869.Geschäfts Eröſffnung.
Hiermit erlaube ich mir einem Jeshrten PabliKum ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich mich am hiesigen Platze,

Ulrichsstrasse No. 57, alsS Uhr rnerich dieses mein Unternehmen bestens empfehle, bemerke ich noch, dass ich durch mehr jährigeTon u i ren und der Schw'eiz, sowie durch persönliche Bekanntschaft pedenterder Pabri-
Kanten im Stande bin, meine därect bezogenen Taschenuhres in Gold und Ssilber, Pendules, Regulateurs,
Schwerzwaälder, Vachtohren ete. ete. zu bEZSten Preisen verkaufen zu können. Rbenso werden Repa-

raturen auf das Sauberste prompt besorgt. aOtto Herbst Uhrmacher.
Otto HerbstEin Lehrling, welcher Koſt und Logis im Hauſe hat, wird geſucht.

Gieechäüſtes- Verles ung
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung und mein G

S Chääſt von Blücherſtraße Nr. 2 nach dem großen Berlin Nr. 1I8.
Gleichzeitig offerire mein wohl aſſortirtes Lager in Säcken, Segelleinen und fertigen Saatplanen in

jeder beliebigen Größe und Qualität zu den billigſten Preiſen.

Halle, den I. October 1809. C Fnh,
Allen Beſuchern der diesjährigen Heipzisger Michaelis FHesse

bringen wir die ergebene Anzeige, daß der Neubau und die bedeutende Ver
größerung unſeres Etabliſſements vollendet. Gleichzeitig empfehlen wir unſer
im gleichen Verhältniſſe reichhaltiger aſſortirtes Lager, welches mit allen
Neuheiten in und ausländiſchen Fabrikates ausgeſtattet iſt, ſo
wie eine große Auswahl fertiger Gegenſtände, wie: Paletöts, Jaquets, Talmas,
Peplums, Jäckchen, Blousen, Baschlicks, Costumes aller Art, Morgenröcke ete. etc.
enthält. Die Anfertigung aller dieſer Gegenſtände wird in kürzeſter Zeit auch
nach Maaß bewerkſtelligt. Außerdem machen wir noch auf unſer großes Lager
der neueſten und geſchmackvollſten Ballroben vom billigſten bis zum feinſten
Kenre aufmerkſam und bemerken, daß wir Wiederverkäufern entſprechenden
Nabatt bewilligen.

NB. Briefliche Beſtellungen
von auswärts

werden umgehend ausgeführt.
Rössler Holst,Göthe- Straße Nr. I,

am neuen Theater.
Auetion.

Donnerstag den 7. d. M. Nachmit
tags 2 Uhr verſteigere ich große Ulrichs
ſtraße IS, wegen Verſetzung eines Beamten,
ein ſehr gut erhaltenes Mobiliar, als:
Schreibſecretair, Schreibtiſch, Bücher u. Spie
gelſchrank, Goldrahmenſpiegel, Sopha Sopha
tiſch, Stühle, T tafelförmiges faſt neues
Pianoforte von vorzüglichem Tone,
1 Großſtuhl, 1 moderner wenig gebrauchter
Kinderwagen Bettſtellen, guten Federbetten,
Bettdecken, diverſes Gefäße, 1 große Bettkiſte,
ſowie ein Pöſtchen Roth und Weißwein.

J. S. Brandt,
Kr.AuctionsCommiſſ. u. ger. Taxator.

Vortheilhafte Acquiſition.
Am 14. October er. Vormittags wird das

Rapſilber'ſche Haus in der Leipzigerſtr. ge
richtlich verkauft. Es eignet ſich der günſtigen
Lage wegen zu jedem kaufmänn. Geſchäft.

SHausverkauf mit Materialwaaren
und Cigarren Handlung.

In einer Provinzialſtadt von 8 9000 Ein
wohnern an frequenten Eiſenbahnen gelegen,
iſt in beſter Lage der Stadt ein Hausgrund
ſtück mit flottem DetailGeſchäft für den Preis
von 6000 mit 2000 Anzahlung zu
verkaufen. Die darauf bleibenden 4000 77
ſind bei pünktlicher Zinszahlung einer Kündi
gung nicht unterworfen

Waarenlager ca. 2000 Raumlichkeiten,
Kinrichtung, wie überhaupt das ganze Haus im Meine in der ſchönſten Lage von Giebichen
beſten Stande

Gef. Adreſſen unter A. 20. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Amtfgrſtäten, ünmnzenm u. Fuwelen
aller Art,

von Gold, Silber, Diamanten, Perlen, dergl. von Meißener und anderem VPorzellan,
als ganze Service, Vasen, Dosen ete, ſchöne Krüäge, geſchliffene und gemalte
Gläſer, ſeltene Waffen und Uhren, Rmaillen,
alle in dieſes Fach einſchlagende Gegenſtände kauft zu höchſten Preiſen

Alte nene in Leipzig, Centralhalle.
Mosaſ Ken ete. überhaupt

Für eine Taback- u. Cigarrenfabrik wird ein
tüchtiger Reiſender und ein gut empfohlener
Commis für das Comptoir und kleinere Rei
ſen geſucht. Offerten H. No. 10. poste rest.
Bisenach erbeten.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, jetzt noch im
Dienſt, iſt geſonnen, ſeine Stelle zu Neujahr
zu verändern und ſucht bis dahin anderweit
Stellung. Reflektirende bitte, ihre Adreſſe gr.
Steinſtr. 15 niederzulegen bei Karl Ohme.
Ein Commis, Materialiſt, ſlot
ter Detailliſt, welcher nicht lange ſeine
Lehrzeit beendigt, wird zum 1. November oder
früher für Halle geſucht.

Adreſſen nebſt Zeugniſſe beliebe man franco
unter der Adreſſe 4 17 A. A. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
legen.

Einen Lehrling ſucht5H F. Heinrich, Uhrmacher
in Zörbig.

HausVerkauf.
ſt ein belegenen beiden Wohnhäuſer, Burgſtraße
16 u. 15a, bin ich willens veränderungshalber
billig zu verk. Das Nähere daſelbſt zu erfahren.

Wittenberg, im September 1869
0 J

Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen daß
ich dem Herrn O. Zeising in Halle
a/S. meine Vertretung übertragen und ein
Commiſſtonslager meiner Fabrikate von
Fußdecken, Matten u. Teppichen von
Stroh, Binfen, Cocos und Wolle übergeben
habe. Hochachtungsvoll ergebenſt

R. Lösche.
Auf obige Mittheilung Bezug nehmend, er

laube ich mir den Herren Wiederverkäu
fern Hauſirern und dem geehrten Pu
blikum mein Lager aller Fabrikate des Hrn.

Löſche zu Fabrikpreiſen zu empfehlen.
Alle in das Fach ſchlagende Gegenſtände werden
ſofort nach Aufgabe prompt u. gut angefertigt.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

M. O. Zeising,
kleine Steinſtraße Nr. 5.

Ein junger Mann wünſcht ſofort eine Oeko
nomieLehrlingsſtelle. Gefällige Offerten unter
A. S. poste rest. Bahnhof Ha lIe.

Eine erfahrene Perſon in geſetzt. Jahr. m. g.Att. n ben einer Wirthſchaft ſof. Stelle
durch Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



Dr. Pattison's Güchtw atte
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts-,
Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegiſcht, Gliederreißen, Rücken und
Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Und halben zu 5 bei

Albin Hentze, Papierhandlung, Schmeerſtraße 36.
Peru- Guano, roh und aufgeschlossen, empfehlen unter Garantie der Kechtheit

Klinkhardt Schreiber.
C Geſchäſts-Eröffnung.
Daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Herrn Sattlermeiſter

Langrock, Leipzigerſtraße 17, ein Putz und Wapfsserie-
Geschäft eröffnet habe, zeige ich dem geehrten Publikum erge-
benſt an und empfehle ſolches zur gefälligen Berückſichtigung.
Mein Geſchäft iſt mit den feinſten und neueſten Deſſins ausge
ſtattet. Achtungsvoll A. Be t.Geſchäfts Verlegung.

Mit heutigem Tage verlege ich mein el
Glesochäft von Leipzigerſtraße Nr. 3 nach Leipzigerſtraße Nr. 6.

Offerire mein wohl aſſortirtes Lager von elzsachen
aller Art zur gütigen Beachtung C. r äh,früher W. Lauterhahn.

Heute empfing

e ersten M oII. SChelESCEG, auch en-
pfehle vorzügl. Chester-, oquefort-, Neufcha-
tellere, Camenberte, Schweizer La vuä
Edamer Käse. G. Goldschmicit.

Be erstenm tak. Faronenm,
empfiehlt frische TrüftelnG. Goldschmmidlt.

Im Verlage von L. Heimann in Berlin erscheint:
Musikalisches

CONVERSATIONS-LEMXICON,
Eine Eneyclopädie der gesammten musikalischen Wissenschaften,

Für Gebildete aller Stände.
Unter NMitwirkung des Berliner Tonkünstler- Vereins

und der bedeutendsten Männer auf dem Gebiete der Musikwissenschaften
bearbeitet und herausgegeben von

Hermann Nendel.
In ca. 60 Lieferungen à 5 Sgr. 18 Kr. S. W.

Lieferung 1 vorräthig in der Musikalienhandlung von Heinrich Karmrodt in Halle.

Probe- Nummern gratis!
Vom I. October d. J. an erscheint u. ist

zu beziehen durch alle Buchhandlungen des
In- u. Auslandes, sowie Postämter.

schen Volkes gründliche geographische
Kenntnisse zu verbreiten, heisst die
Aufgabe, welche unsere Zeitschrift in an-
sprechender Form durch Wort und Bild
Zu erfüllen suchen wird. Zahlreiche IIIw-
strationen und Karten, theils farbig ge-
druckt, sollen den Text veranschaulichen
und ergänzen.
Verlag von Rudolf Los in Leiprig.

Ein Paar Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf
im Gaſthof zu Bruckdorf.

Kieler Sprotten, friſch geräu-
cherte Kieler Aale, ſo wie ſehr
ſchöne Kieler Speckbücklinge,
das Dtzd. von 42 an bei

C. Wiebach.
Friſche Rrüſfteln empfiehlt

O. M. Wiebach.

Gr. Ulrichsstr. 42, 1. Etage. Engros Lager von

Strickgarn,
wollenes u. baumwollenes,

Billige Preise. C. V. Ritter
Stereoscopenbilder,

die neueſten von Halle und Umgebung em
pfiehlt billigſt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein gut erhaltenes Pianoforte (Ma
hag. Engl.) ſteht für 70 zum Verkauf

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Kugelſeidel à Dtzd. 1. 15Kugelfeidet m. Beſchlag à 3
Lampenſchirme und Cylinder billigſt.

I. A. Zeising,Kleine Steinſtraße 8.
Zwei noch brauchbare Arbeitspferde ſind

billig zu verkaufen.
Halle a S., den 5. October 1869.

Eisentrant HampkKe.

on aug

6 hochtragende Kühe, 2 friſchmilchende, TKuh

mit dem Kalbe und 2 Ferſen ſtehen zum Ver
kauf im „goldenen Löwen“ in Schafſtädt.

Wernicke.
zur gänzl. Vertilgung derGiftpillen

4000 pro 1 ſtets friſch u. echt empfiehlt
D. Veller, Chemiker, Bärgasse 4.
Einige Schüler finden noch anſtändige

Penſion große Schloßgaſſe 3. parterre.
Geſucht wird nach Leipzig gegen hohen

Lohn eine perfekte iſraelitiſche Köchin für eine
eingewanderte Familie. Anzumelden bis 10.
Octbr. Leipzig, Sternwartenſtr. 13, I. Etage.

Ein erſter u. ein Hofverwalter, ein lediger
u. ein verh. Hofemeiſter für Rübenwirthſchaft,
ein Kuhhirt,

Hamſter u. Feldmäuſe,

2 Kutſcher u. ein Schaafknecht
finden ſofort gutes Engagement durch C. A.
Hofmann, Leipzigerſtr. Nr. 104, Comptoir
im Hofe.

Verkauf.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Schülers
hof 19, 1 Tr. Vertha Gottſchalck.

Ein ſprungfähiger Eber ſteht auf
dem Rittergute Benkendorf zum

Haararbeiten jeder Art werden gefer
tigt Schülershof 19. Bertha Gottſchalck.

Ein gewandter Kellner auf Rechnung geſucht
große Steinſtr. 13, part.

Den erſten Russischen Ca-
Viar (nicht konſervirten) empfing und
empfiehlt C. M. Wiebach.

Oldenburger Milchvich.S Am Montag den 11. Octbr. tref
fen wir mit einem Transport vorzüg

lich ſchönen hochtragenden Kühen, Kalben und
einigen Bullen zur alten Neuſtadt Magde-
burg beim Gaſtwirth Ahrendt ein.

Spark S Achgelis.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 9. October in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Ein noch gut gehaltenes Waſſerreſervoir,
60 Eimer haltend, iſt billig zu verkaufen.

Auch ſind zwei große Zimmer, paſſend für
Vereine, Geſellſchaften u. dergl. vom 1. Novbr.
an zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße 49.

Zwei Verwalter finden ſofort Stellung durch
A. Kriele.

Schulbücherlager, alt u. neu, bei
Petersen am Schulberg Vieles
Beſ. billig!!!); auch Converſat. u. a. Lexica,
Claſſiker, Romane, Welt u. Naturgeſch

Eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör,
mit Stallung und Wagenremiſe, wird zum 1.
April 1870 geſucht. Adreſſen abzugeben

Königsſtraße 26, im Laden.

Die BelEtage Rathhausgaſſe 13 iſt zu
vermiethen u. 1. April od. 1. Jan. zu beziehen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Häusler's otel.Donnerstag und Freitag Rehrücken,
jeden Sonnabend und Sonntag Fräcasseé
von Hühnern.

Für Bandwurmpuatienten,
desgleichen für Flechtenkranke, bin ich am 6
October früh von 7 bis 10 Uhr in Halle als
und zwar in Mente's Hotel perſönlich zu
ſprechen.

Voigt, Arzt aus Croppenſtedt.
Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt

Dr. Goedecke.
,vacrooedagnuàcuauooaooocj—twsosss

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau geb. Schlitte iſt geſtern
Nachmittag von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden.

G. Schulze
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr hat Gott der Herr
unſer am 28. September o. geborenes Söhn
chen, Gotthold, wieder zu ſich genommen.

Berlin, den 4. Octbr. 1869
A. Ragotzky, Prediger
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